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Lügen enthüllen Englands Schwache
Neue Phantastereien Churchills / Die „pause" zerrt an den englischen Aerven / Groteske Erfolgsberichte

10. Febr . Wir erlebe « i« de«
tTage » wieder eine nervöse Be -
Lü. » „l “ "kkeit der englische« Propaganda .

über Lüge wird gestartet nud die Welt
»e»

“nnc,ttml mii de« kurioseste« Eutstell«»-
verwegenste « Behauptungen «nd törichte -
Verdrehungen. Man will nicht allein

tz. ?««. bah für England eine Zeit militärischer
angebroche« sei . auch diplomatisch

F. » k"a« sich de« Anschein gebe», wieder im
r» sei«.

Cbu^ g ^ Ee dieser grotesken Erfolgslügen ist
Cnnl. Hs Behauptung in seiner Rede vom
vieor r ^ denb , bei den Luftangriffen im Mittel -
8 g 7. >eien von 150 Stukas nicht weniger als
das »^ schossen worben.Es ist erstaunlich , daß sich
ri - i, vmmando derRAF . die Bekanntgabe dieses
vbm ^ ? britischen Erfolges bisher versagt hat,
fcc»«, o «s dort wahrlich sonst derart beschei-

Zurückhaltung nicht kennt. Wir können
lg^ . sroßmäuligen Aufschneidereien des Lügen -
8ab, » " ur wieder die peinlich genauen An-

des OKW.-Berichtes entgegenhalten,
flu» - eigene Flugzeuge kehrten vom Feind-

zurück"
, hieß es am 11 . Januar . Ein

8eg-» L der angesichts des wuchtigen Schlages
ljch

'' Britanniens Mittelmeergeschwaderwahr¬es äußer st gering zu bezeichnen ist .OH VV0 VIM) I*VH

iüt ^ railä haben wir volles Verständnis üa-
daß ein notorischer Maulheld und Hasar-

A^ . .? ie Churchill , der so maßgebend an der
^ iettelung dieses Krieges und seiner für
ik. x "d so folgenschweren Gestaltung beteiligt
if*

®e englischen Volk den Totalverlust des
skü^ Ers „Southampton " und die Außergefecht -
d«r»

"^ des neuesten Flugzeugträgers nicht an -
v,it witzuteilen wagen kann ? als verbrämt
kchö " n t a st i s ch e n Märchen über deur -
tz ^ ^lnßnßen. Auch in diesem Falle muß das

nschbild die Wirklichkeit ersetzen. So
*»81» .! auch mit jener Erfindung , die die
diakoE « Propaganda der besseren Glanhwür -
^kejt - halber durch eine USA .-Agentur ver¬
tan,^ öaß nämlich die deutschen Fern -
Ullt^ datterien bei Calais „seit einem Monat"
Ta^ ./Uülischem Feuer lägen. Der einfache
Tie» , anb war , wie von deutscher zuständiger

leftflefteHt wurde, daß ganze fünf
G, ^ " aranaten der Engländer bisher im
itewi , Kanalküste gezählt worden sind . So
«pz sich also ßsx englischen Heldentaten
Ch ^

'-^vvntl man ihnen auf den Grund geht.r«u 5 “ tf* ein Hexenmeister tut Multiplizie -
*6onfS:

en ' 0 wie im Dividieren , wenn es die
tz» Schiffsverluste angeht.

st>e»„ wuß schlimm bestellt sein um England,
solchen Mätzchen seine Zuflucht

kssen ««; »Zu dieser Erkenntnis ist die Welt-
igh ^

" aikeit längst gelangt. Man weiß heute ,
»g, r aöon um so gewaltiger aufschneidet und
8 eh « 2^?Eesker lügt , je schlechteres ihm

Lüge ist nach wie vor jene Waffe ,
? kist » ss Handhabung man an der Themse die
§e a^. I ?whrung hat. Im Weltkrieg konnte

bes Versagens der deutschen
^^ r " "<»h zum Erfolg führen , heute

die englischen Giftmischer re-"
vpst heftig auf die Jinger ge-

, -1
** angesichts ihrer Erfolgslosigkeit«n .

05 schon die Lust verloren haben müß -

^UkchErinnerung ist fa auch noch jene
u?8e« , ^ awjetagentur TASS , vor wenigen
» ' cher Entlarvung abgefeimter eng-

b e j ^Anmeldungen über ein angebliches
L d T a bkommen zwischen der
Uurchj>l ' und d e r T ü r k .e i. Jetzt hat

offen zugegeben , daß derartigeungen nur dazu dienen sollen, bei den

neutralen Ländern falsche Vorstellun -
g e n über Englands Lage hervorzurufen . Die
ständigen Mißerfolge dieser Versuche erhellen
die wirkliche Lage Englands auch in den Augen
der Neutralen so deutlich , daß nur ein Lachen
übrig bleibt. „Politisches Delirium tremens "
nannte die „Prawda " dieser Tage in einer
satyrischen Glosse solche Propagandamethoden,
die keinen anderen Zweck habe , als Verwir¬
rung und Unruhe unter die Völker der Welt
zu tragen.

England weiß , waS ihm bevorsteht . Die ab¬
solute Siegeszuversicht des deutschen Volkes
und dessen Vertrauen in den Jührer . der im¬
mer den richtigen Zeitpunkt trifft , haben die Lon¬
doner Kriegsverbrecher stärker beeindruckt als
sie zugeben möchten. Die verzweifelten Propa -

gandamätzchen lassen ihre völlige Hilflo¬
sigkeit erkennen. Es ist eine äußerste Ner¬
venprobe, diese gegenwärtige „Pause", denn
sie arbeitet für Deutschland !

Fortgesetzte deutsche Einflüge
H.XV. Stockholm , 11 . Jebr . In der Nacht zum

Montag herrschte , wie das Londoner Luftfahrt¬
ministerium nach anfänglichem Zögern am
Montagvormittag bekanntgab, deutsche Luft¬
tätigkeit über zahlreichen Gebieten Englands .
Zuerst wurde nur Ostengland genannt, dann
wurde bekanntgegeben , daß Südost-Schottland,das Mersey-Gediet. Südwest-England , die Süd¬
ostküste und London sich unter den Einflugs¬
und Angriffszonen befanden . Tröstend wird
hinzugefügt, daß nicht überall Bomben

»Englands Zusammenbruch nicht ausgeschlossen "
Erklärung Willkies an Pressevertreter — USA . und die Churchillrede

H/W . Stockholm . 11 . Jobr . Roosevelts Lon¬
doner „Spezial - Sendbote " Hopkins
hat am Montag die Heimreise nach den Berei¬
nigten Staaten angetreten , aber W i l l k i e hat
ihn doch um eine Reihe von Nasenlängen in
der Ankunft und damit in der Reklame ge¬
schlagen. In seiner wichtigtuerischen Weise er¬
klärte Willkie nach der Landung vor Pressever¬
tretern : Nach seiner Ansicht sei es für die Ver¬
einigten Staaten möglich, außerhalb de »
Krieges zu bleiben — was er anschei¬
nend auf Grund seiner Beobachtungen und
Erfahrungen in England doch für ratsamer
hält ! — aber nur , wenn England totale
Hilfe erhalte . Die Möglichkeit , daß England
zusammenbrechen könnte , hielt er nicht
für ausgeschlossen und wollte über
Englands Chancen zum Sieg keinerlei Aeuße -
rungen abgebenl

zum Einsatz kam und aller Voraussicht «ach ans
dem Rückflug abgestur - t ist.

Wieder zwei Borpostenboote versenkt
Stockholm , 10. Febr . Wie Reuter berichtet ,bedauert der Rat der Admiralität mitteilen

zu müssen, daß die Borpostenboote „Al-
mond" und „Arctis Trapper " versenkt wor¬
den sind.

In Uebersee vernichtet
* Oslo , 10. Febr . Nach, einer Melöüng an die

Reederei ist bas Motorschifs „Morviken" aus
Bergen (6008) BRT .) von einem deutschen
Kriegsschiff in überseeischen Gewäs¬
sern versenkt worden, nachdem die Mannschaft
an Bord genommen war. Die „Morviken" fuhrin englischem Dienst.

abgeworfen worden seien , und daß der Alarm
gegen Mitternacht zu Ende gewesen sei . aber
das nächtliche Kommen und Gehen über ihren
Köpfen , mit oder ohne gröbere Angriffsak¬tionen, mit gewissen unregelmäßigen Pausen,
von denen sie nicht wissen, ob sie nicht ledig¬
lich in der Berichterstattung ihres eigenen
Luftfahrtministeriums liegen, scheint die Eng¬
länder stark zu irritieren . Sie bereiten sich in
aller Hast aus neue weitaus schwerere
Aktionen vor. Der Bombardementsmini¬
ster Lord Reith hat soeben einen Obersten
Leiter für alle Notarbeiten . Reparaturen und
Wiederaufbauversuche an lebenswichtigen Be¬
trieben ernannt , die bei Bombardements be¬
schädigt werden könnten.

Frei erfunden
^ Berlin , 10. Febr . Die durch Reuter ver¬

breitete amtliche britische Meldung , daß am
9. Februar eiu deutscher Zerstörer i« Höheder »orwegische» Küste torpediert morde « sei,
ist frei ersuude ».

Britische Flugzeuge über Bitolj
Hoe. Belgrad , 11 . Febr . Die Uebersliegung

der Stadt Bitolj an der jugoslawischen
Grenze durch fünf Flugzeuge „unbekannter
Nationalität " am Sonntagvormittag hat in
Belgrad eine gewisse Beunruhigung her¬
vorgerufen, zumal auch über der Grenzstadt
Djegdjila an der griechischen Grenze fünf
„ausländische " Bomber beobachtet wurden . In
beiden Städten wurde Luftalarm gegeben , der
jedoch nur 10 Minuten dauerte , da die Ma¬
schinen durch das Feuer der jugoslawischen
Flak zur Umkehr gezwungen wurden . Es ist
anzunehmen, daß es sich wieder, wie in den
vergangenen Wochen, um britische Flieger
gehandelt hat.

Fernkampfflugzeugeversprengken Geleilzug
24 500 BNT . versenkt — Flugplatz auf Zs land angegriffen

Angriffe gegen London und Südostengland

Churchills Sonntagsrebe Hat. der englischen
Agitation zufolge , in den Vereinigten Staaten
„Stürme der Begeisterung" ausgelöst. Sie
werde gelobt, u . a. „wegen ihrer Beschei -
denhett " l ! ) Wie schwedische Meldungen aus
Neunork besagen , ist die Churchill -Rede von
seinen dortigen Anhängern mit einem lauten
Kriegsruf „Hilfe für England" ausgenommenworden. „New Aork Herald" sagt , es besteht
gar kein Anlaß zu der Vermutung , daß Chur¬
chill nicht vollen Glauben an das habe , was er
sage!
85 Schiffe mit über V- Million MT .

Der Erfolg einer eiuzige « deutsche»
Kampffliegergruppe

* B e r l i « , 10. Febr . Nach dem große « Er¬
folg deutscher Ferukampfbomber gegen eine«
englische« Geleitzug westlich der portuaiesischeu
Küste hat eine einzige deutsche Kampsflieger-
gruppe vom 1. 8. 1910 an dem Gegner Gesamt»
Verluste i« Höhe vou 85 Schiffe« mit insgesamt
555 075 BRT . zugesügt . Hiervon wurden
»68 500 BRT . versenkt «nd 19217» BRT . teils
in Brand geworfen, teils anderweitig schwer
beschädigt.
MißglückterAngriff von Torpedoflugzeugen

* B e r l i « , 10. Febr . Sichernngsstreitkräste
wiese« am Nachmittag des 9. Februar durch
gutliegeudes Abwehrfeuer einen Angriff bri¬
tischer Torpedoflugzeuge vor der süd-
westuorwegischen Küste ab . Sämtliche abge -
schoffene « Torpedos verfehlten ihr Ziel .Ei« Flugzeug wurde vor Abschuß seines Tor¬
pedos so schwer getroffen, daß es « icht mehr

* Berlin , 10. Febr . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Fernkampsslngzeuge unter Führung des
Hauptmanus Flieget griffen etwa 500 Klm .
westlich der portugiesischen Küste eine» durch
Kriegsschiffe gesicherte« Geleitzug an, versenk¬
te« »ach bisher vorliegenden Meldungen Han¬
delsschisse m»t zusammen 21500 BRT . und be¬
schädigten vier weitere Schisse schwer . Der
Geleitzug wnrde damit völlig zer¬sprengt .

Bewaffnete Aufklärungsflugzeuge stieße« bis
Island vor und «ahmen einen vom Feinde
besetzten Flugplatz ans der Insel unter MG .»Feuer .

Ei« Kampfflugzeug griff vor der schottische »
Ostküste ei« Borpostenboot erfolgreichmit Bomben an.

In der letzte» Rächt richtete» sich Angriffe
von Kampfflugzeuge« gegen kriegswichtige
Ziele in London «nd Südostengland .

I « der Nacht warfen einzelne feindliche Flug¬
zeuge Bomben an zwei Orte« in Nordwest-
dentschlaud . Sachschaden entstand lediglich an
einem Bauernhaus .

Der Feind verlor gestern zwei Kampfflug¬
zeuge im Kamps vor der norwegischen Küste.Bier britische Sperrballoue wnrde» zerstört.Zwei eigene Flugzeuge werde« vermißt.

Rach dem erfolgreiche « Angriff gegen de«
feindlichen Geleitzug westlich der portugiesische«
Küste hat eine Kampsfliegergruppe seit dem
1 . August 1910 allein rund 850 000 BRT . feind¬
liche« Handelsschifssraumes versenkt «nd dar¬
über hinaus eine Großzahl feindliche Handels¬
schiffe schwer beschädigt.

England schweigt
Hw. Stockholm , 11 . Febr . lieber den Angriff

deutscher Langstreckenbomber auf mili¬
tärische Objekte auf I s l a nd schweigt sich die
englische Regierung aus . Dieser überraschende
Angriff hat vorerst die Rede verschlagen . In
Skandinavien dagegen hat dieser erfolgreiche
Angriff großes Aufsehen erregt.

2000 Kilometer vor den Heimathäfen
nicht mehr sicher

* Berlin , 11 . Febr . In Lissaboner Schiff¬
fahrtskreisen wird im Zusammenhang mit dem
schweren Verlust eines britischen Geleitzuges
durch deutsche Fernkampfflieger vor
allem betont, daß damit die starke Bedrohung
der nnttelatlantischen Gewässer durch die
deutsche Luftwaffe erwiesen sei und britische
Geleitzüge schon 2000 Kilometer vor ihren hei¬
mischen Häfen entfernt nicht nur die Gefahren¬
zone deutscher U-Boote, sondern auch deutscher
Bombenilieger zu durchlaufen hätten.

Das blieb von Coventry übrig
Diese Aufnahmen aus dem Zentrum der ehemaligen britischen Rüstungsstadt erreichten uns jetzt über Neuyork. Presse -Hoffman (2)

**f * *
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Man sprltfil sidi Mul zu
Rd, In dem Bestreben, die nach der erfolg¬

reichen Entwicklung der Offensive in der Cyre-
naika günstige und optimistische Stimmung so¬
wohl in England selbst als auch in dem mit
Großbritannien sympathisierenden Teil der
Welt auszunutzen, hat Winston Churchill
über alle englischen Sender eine Rede gehalten,
die er als Bestandsaufnahme der Lage bezeich -
nete. Dabei wählte er wieder jene seltsame
Mischung von düsteren Prophezeiungen und
lichten Tönen , die in seinen Reden immer wie¬
derkehren.

In ihrem wesentlichen Teil war diese Rund¬
funkrede darauf abgestellt , die Bemühungen
des Präsidenten R o o s e v e l t und seiner Hel¬
fer zu sekundieren , die gerade in diesen Tagen
nach der Annahme des Hilssgesetzes im Re¬
präsentantenhaus und vor der Entscheidung des
Senats in ein entscheidendes Stadium ihrer
Verwirklichung eingetreten sind . ,Lkch bin
sicher " — so sagte Churchill — „daß Regierung
und Volk der Vereinigten Staaten uns mit
allem , was wir sür den Sieg brauchen , ver¬
sorgen werden. Wir brauchen diesmal nicht
die tapferen amerikanischen Truppen , weder in
diesem Jahr noch im nächsten oder irgend
einem der folgenden." Die Betonung dieses
Gesichtspunktes ist offensichtlich darauf abge¬
stellt, die Besorgnisse zu zerstreuen, die jenseits
des. Atlantik die Stunde regieren . „Aber wir
brauchen dringend Unterstützung an Kriegs¬
material . Im Jabre 1942 werden wir eine
große Menge Schiffsraum brauchen , viel mehr
als wir selbst imstande sind zu bauen."

In diesem Zusammenhang betonte Churchill
ausdrücklich , baß der Hauptkricgsschauplatzdie
britische Insel ist . Obwohl er anderer¬
seits seine ganze Rede daraus aufgebaut hatte,
die Ereignisse in Nordasrika in übersteigerter
Bedeutung erscheinen zu lassen „Wenn Hitler
den Krieg gewinnen will , muß er Großbritan¬
nien zerstören"

. So meinte Churchill , nachdem
er in der aus früheren Reden bekannten Weise
die Stärke der englischen Verteidigung heraus¬
gestellt hatte und darin auf die alte Taktik ver¬
fallen war : ja , vor einigen Monaten , da war
mir selber bange, aber jetzt sind wir sein her¬
aus . Dennoch gelang es Churchill nicht, außer
der amerikanischen Hilfe im Felde der Wirk¬
lichkeit lichte Ausblicke zu eröffnen. Er sagte
ausdrücklich : „Ich muß auf düstere , gefährliche
und ernste Aspirationen des Krieges Hin¬
weisen . Man kann nicht wissen , was für Teu¬
felei sich der Feind in diesen Monaten ausge¬
dacht hat .

" In derselben Absicht betont der eng¬
lische Premierminister , das ^schlimmste aller
Kriegsverbrechen sei eine übertriebene Zuver¬
sicht. Was die weitere Entwicklung der kriege¬
rischen Ereignisse im Mittelmecrraum anbe¬
trifft , so war es nicht uninteressant, daß Chur¬
chill betonte, daß nunmehr Aegypten und
Suez hinreichend gesichert seien . Nimmt man
zu diesem Satz die Ausführungen , die er über
den Balkan machte, so entsteht der Eindruck ,
als wenn die englische Politik in ihrer Ver¬
einsamung und Bedrängnis noch einmal den
Versuch machen wollte, die hundert Divisionen
des Balkan , von denen einst in den englisch¬
französischen KriegsausweitnngSvläne " M
Rede war , zu mobilisieren.

„Vielleicht steht den Balkanvölkern Äeyu
lichcs bevor, wie dem versklavten und jetzt
hungernden Holland und Belgien . Wenn aller¬
dings alle Völker dieses Raums , denen wir und
die Türkei helfen können , zusammenhalten
würden , dann würde es noch viele Monate
dauern , bis deutsche Truppen sich dort zeigen
könnten." Dieser Satz zeigt deutlich den Ver¬
such, sich politisch an den Nordküsten des Ost¬
mittelmeeres den Weg für eine Verlagerung
der militärischen Aktivität zu sichern . „Ich
wundere mich , daß sie nicht einsehen , daß der
Sieg auf unserer Seite ist . „meinte Churchill
in seiner beispiellosen Arroganz .

Ueberschaut man die Rede mit ihren hoch¬
tragenden Darstellungen über die Entwicklung
des Krieges in Afrika, mit ihren Ausblicken
auf die amerikanische Hilfe , ihren Symptome»
für die Hineinziehung des Balkans in den
Krieg, so zeigt es sich , daß die britische Politik
es für notwendig hält , mit allen Mitteln ihre
wahre Situation zu verschleiern . In biescm
Bestreben hatten auch englische Zeitungen jene
Vermutungen in die Welt gesetzt , nach denen
zwischen Moskau und Ankara irgendwelche , im
Sinne der englischen Politik auswertbare Ab¬
reden getroffen waren — denen dann jüngst
das Moskauer Dementi ein Ende bereitete —
in diesem Bestreben waren die wunderbaren
Schilderungen über die Wirkungen britischer
Aktionen gegen die deutschen Stellungen an der
Kanalküste entstanden. Die gleiche Tendenz
verfolgte Churchill mit seinen höchst primitiven
aber systematischen Lügen über die von Zeit
zu Zeit wtederkchrenden Unruhen in Italien
und Verluste der deutschen Luftwaffe in Si¬
zilien und über Malta . Die Zahlen . die-MrPremier hier zum besten gegeben hat . sind so
kurios , daß sie nur eines Lächelns wert wären ,wenn nicht in diesen Lügen planvolle Me¬
thode wäre.

Aber es gilt heute in England um jeden
Preis erfolgreich zu erscheinen , sowohl auf po¬
litischem wie aus militärischem Gebiet, um auf
diese Weise bas Gefühl zu übertönen , daß man
in den entscheidenden Punkten des kriegerischen
Geschehens auf der ganzen Linie die Initia¬
tive dem Gegner überlassen muß. *
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Wffenlsche Luftwaffe zerstörte 28 Flugzeuge
Bombentreffer auf englischen Kreuzer — Griechische Flottenstützpunkte bombardiert

* Rom» 10. Febr . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front hat der Feindin Kämpfen von örtlicher Bedeutung empfind¬
liche Verluste erlitten . In den Kämpfen der
letzten Tage zeichnete sich das 14 . Schivarzhem -
denbataillon der Legion L e o n e s s a besonders
aus . Lebhafte Tätigkeit unserer Luftwaffe ge¬
gen Stratzenknotenpunkte. Feindliche Stellun¬
gen und Truppen sind den ganzen Tag hin¬
durch zu wiederholten Malen mit Bomben und
Maschinengewehrfeuer wirkungsvoll belegt
worden. Des wetteren wurden mit sichtbarem
Erfolg wichtige griechische Flottenstützpunkte,der Kanal von Korinth und die militä¬
rischen Ziele in Saloniki getroffen. In
Luftkämpfen haben unsere Jagdflieger e l f
feindliche Flugzeuge abgeschossen .

In Nordafrika wurde eine feindliche
motorisierte Kolonne bei Kufra in die Flucht
geschlagen und anschließend von unserer Luft¬
waffe mit Splitterbomben und Maschinen¬
gewehrfeuer belegt .

Im Gebiet des Aegäischen Meeres ha¬
ben feindliche Flugzeuge in der Nacht zum 10.
einen unserer Flugplätze überflogen. Bon un¬
seren Jagdfliegern angegriffen und von un¬
serer Flak unter scharfes Abwehrfeuer genom¬
men , entfernten sie sich, ohne Schaden verur¬
sacht zu haben.

In O st a f r i k a dauert die Artillerietätigkeit
im Abschnitt von Keren an .

Unsere Luftwaffe hat ununterbrochen
Bombenangriffe gegen feindliche Truppen ,
Kraftfahrzeuge und Artilleriestellungen durch¬
geführt. Ein Verband unserer Jagdflug¬
zeuge hat auf einem im Tiefflug gegen einen
feindlichen Flugstützpunkt unternommenen
Angriff 18 feindliche Flugzeuge am Boden
zerstört.

Feindliche Flugzeuge haben Einslüge auf
einige Ortschaften ausgeführt , die chank des
raschen Eingreifens unserer Jäger und un¬
serer Flak ergebnislos blieben. Ein
Flugzeug deS Blenheim - Typs wurde abge-
schoffen .

Eines unserer Flugzeuge ist nicht zu seinem
Stützpunkt zurückgekehrt .

Im Morgengrauen des 9 . ist , durch starken
Nebel begünstigt , ein feindlicher Flottenver¬
band vor Genua erschienen . Trotz soforti¬
gen Eingreifens der Küstenabwehr der
Kriegsmarine haben die feindlichen Salven ,
die keine militärischen Ziele trafen , nach den
bisherigen Ermittlungen 73 Tote und 226
Verwundete unter der Zivilbevölkerung sowie
beträchtlichen Sachschaden an Wohnhäusern
zur Folge gehabt . Die Ruhe und Disziplin
der Bevölkerung Genuas war über jedes
Lob erhaben.

Eine unserer Lustformationen hat am Nach¬
mittag die feindlichen Schiffe erreicht und ei¬
nen Kreuzer durch eine Bombe am Heck
getroffen.

Englische Flugzeuge haben einige Einflüge
auf Livorno und auf die Umgebung von

Pisa burchgeführt, wo kein Schaden festge¬
stellt wurde. In Livorno wurde ein feind¬
liches Flugzeug von der Flak abgeschoflen.

Das Attentat auf Genua
Hn. Rom, 11 . Febr . Der wahre Zweck der

Beschießung von Genua durch britische
Seestreitkräfte in den Morgenstunden des
Samstag wird durch die hohe Zahl der Todes¬
opfer und der Verwundeten hinlänglich ent¬
hüllt. Der britische Verband , deffen Vorhaben
durch die Frühjahrsnebel erleichtert wurde,hatte es ganz offenbar auf eine Aktion
gegen die Bevölkerung abgesehen : Es
war anscheinend das gleiche Geschwader , das
vor wenigen Tagen westlich von S a r ö i n ie n
von Aufklärern des deutschen Luftkorps gesich¬
tet wurde. Es handelt sich allem Anschein nach
um 2 Schlachtschiffe, darunter die „R e n o w n" ,einen Flugzeugträger und kleinere Einheiten.
Ein Kreuzer wurde von italienischen Bombern
am Sonntagnachmittag beschädigt.

Die Verluste seit Kriegsbeginn» n. Rom. 11 . Febr . Mit den 2 403 Gefalle -
nen, 5 081 verivundeten und 7 880 Vermißten,die die italienische Verlustliste für den Monat
Februar aufweist , erhöhen sich die italienischen
Gesamtverluste auf allen Fronten seit Beginndes Krieges auf 7 660 Gefallene. 16 288 Der-
mundete und 15 414 Vermißte . Der Januarwar der bisher verlustreichste Monat der ita¬
lienischen Krieqssührunq . Die Zahl der Ge¬
fallenen betrug in der Zeit vom 10. Juni bis
31 . Oktober 1040 insgesamt 2 768 , im Novem¬
ber 887 und im Dezember 1611.

20 Angriffe in vier Tagen auf Malta
* Stockholm , 10. Febr . Amtlich wird einer

Reutermeldung zufolge bekanntgegeben , daßMalta bis jetzt 20 Luftangriffe kn vier Tagen
hatte. Der Angriff in der Nacht zum Sonn¬
tag habe am längsten von allen Angriffen ge¬dauert , die Malta bisher gehabt habe .

Oer Kanal von Korinth beschädigt
Iln . Rom, 11 . Febr . Der vom italienischen

Wehrmachtbericht gemeldete Angriff auf den
Kanal von Korinth wurde am Sonntag
gegen 14 Uhr von einem einzigen italienischen
Bomber ausgeführt , der das letzte Stück der
600 Kilometer langen Anflugstrecke mit a b g e-
st eilten Motoren zurückgelegt hatte und
überraschend unter der Landenge erschien. Aus
einer Höhe von weniger als 1000 Meter warf
das Flugzeug nach den Schilderungen des be¬
gleitenden italienischen Kriegsberichters vier
großkalibrige Bomben ab , die die Kanal»
mauern wenige Meter vor der einzigen Brücke
trafen und zum Einsturz brachten . Durch die
nachstürzenden Gesteinsmaffen wurde der
Kanal unpassierbar .

Der italienische Luftangriff auf Saloniki
erfolgte am Montag von zwei von verschiede¬
nen Richtungen einfliegenden Wellen von
Flugzeugen , die erneut den strategisch wichtigen
Bahnhof mit Bomben belegten. Von Bord der
angreifenden Flugzeugen konnten zahlreiche
Brände und Explosionen beobachtet werden.

”

der Zukunft
Was tut Deutschland? — Oie neuesten Rundfunkergüsie des Oberkriegstreibers

H.W. Stockholm , 10. Febr . Im Rahmender seit Tage» abrollenden Anfrüttelnngs - nnd
Waruungskampagne , die C h » r ch i l l mit Mi¬
nister« und Generäle » inspirieren läßt , trat erin der Nacht znm Montag selber ans Mikro¬
phon . Während er sprach, waren deutsche Flug¬
zeuge über London tätig , aber im Gegensatz zu
einem ähnliche « frühere» Vorkommnis er¬
wähnte er diese» Umstand diesmal vorsichts¬
halber nicht , den» er hätte schwerlich zu der
ersten Hälfte seiner Rede gepaßt «nd die zweite
«och besorgniserregender gemacht.

Sie war ungewöhnlich sorgfältig vorbereitet
mit frommen Zitaten und Anrufungen der üb¬
lichen Lügen und Nebertreibungen ,aber doch vor allem abgestimmt auf größte Be¬
sorgnis vor der Zukunft. Churchill versuchte
groteskerweise an zwei Stellen eine Nachah¬
mung des Führers : durch die Vorstellung
feiner Nahostgeneräle, mit der er offensichtlich
ein Gegenstück zu der Siegerehrung nach dem
französischen Feldzug markieren wollte , und
durch die Redewendung „so oder so " sin
der einen Weise ober der anderen) , die er
freilich in einem für England sehr bezeichnen¬
den Zusammenhang anwandte : nämlich bei
Erwähnung der bedrohten Seeverbindungen
durch die deutsche U-Boot - und Luftwaffe, die
er „so ober so" abwehren möchte.
Die Mordabsicht von Genua zugegeben •

Unter dem Zitat des Matthäus -Evangeliums
behandelte Churchill dann den nordafrikani¬
schen Feldzug und mit Mittelmeervorgänge ,
wobei er zugeben mußte, daß beispielsweise der
Angriff auf Genua dazu bestimmt gewesen
sei , die italienische Zivilbevölkerung zu
treffen. (Also doch ! ) Bei aller Ruhmredigkeit
in bezug auf Libyen mußte er wörtlich die

Feststellung treffen, daß die „Erfolge " nur
ein Kapitel in der Geschichte darstellten. Es
folgte die unvermeidliche Verherrlichung der
„amerikanischen Hilfe" mit ihren Vorreitern
Hopkins und W i l l k i e , aber, so erklärte
Churchill selbst, nun müsse er übergehen „zu
den ernsteren, dunkelsten und gefährlichsten
Seiten der Kriegsbühne" nämlich zu dem gro¬
ßen Fragezeichen , was Deutschland wohl vor¬
bereite.
Appell an die Balkanvölker

Churchill verriet hier trotz einer besonders
gehässig ausgewählten Dialektik größte Un¬
sicherheit in bezug auf die Art der nächsten
deutschen Aktion und erhebliche Befürch¬
tungen , daß sie gegen .chie Jnselfestung"
selbst gerichtet sein könnte . . Er sagte seinen
Landsleuten ziemlich ohne Schonung, daß der
Krieg sicher binnen kurzem in ein Stadium
erhöhter Heftigkeit eintreten dürfte.
Ziemlich überraschend richtete Churchill , wohl
um die Gefahren der englischen Insel nicht
äls alleinige Gefahr in Erscheinung treten zu
lasten und anderswo im Trüben zu fischen ,
Angriffe auf die Balkanvölker , die
er aufforderte, sich um England zu scharen,
seiner ganzen Ausdrucksweise nach ohne große
Hoffnung auf Erfolg , denn — so gab er zu —
eine der Schwierigkeiten für England
bestehe darin , diese neutralen Staaten von den
englischen Gewinnchancen zu überzeugen
— ein überzeugendes Eingeständnis der schlech¬
ten Beurteilung der Lage Englands durch die
europäische Umwelt. Er gab die Gefähr¬
dung der englischen Seewege im
mittleren Mittelmeer durch die deutschen Stu¬
kas und die ernsten Beschädigungen des
Flugzeugträgers „I l l u st r i o u s" zu , „einen
der größten Preise, die im See - und Luftkrieg

Ein raffinierles Täuschungsmanöver
Scharfe Antwort Eaydas auf die Churchill -Rede

Un . Rom, 11. Febr . Die Rundfunkrede Chur¬
chills wird von den italienischen Zei¬
tungen auszugsweise wiedergegeben. Wenn
man diese Ansprache ihres rhetorischen Bei¬
werks entkleidet , so bemerkt man in den politi¬
schen Kreisen RomS , erscheint sie als e i n z i g e r
Hilferuf an die Vereinigten Stoa »
t e n , dem die eingestreuten Warnungen an bäS
englische Volk , sich nicht optimistischer Täu¬
schungen hinzugeben, einen besonders düsteren
Hintergrund verleihen.

Als bemerkenswert wird auch daS in Chur¬
chills sonderbarem Appell an die Balkanstaaten
enthaltene Geständnis empfunden , daß die
Völker, die an Englands Sieg glauben, immer
weniger werden. Das halbamtliche „Giornale
d 'Jtalia " erblickt in Churchills Versicherung ,
England benötige keine Menschen , sondern
nur Unterstützung in Form von sozusagen
ins Haus geliefertem Material , eine bewußte

Hitlerjugend , Mernhaus und Schule
Grundlegende Vereinbarung zwischen Reichserziehungsminister und Reichsjugendführer

* Berlin , 10. Febr. Der Reichsminister
für Wissenschaft, Erziehung uud Volksbildung
und der Jugendsührer des Deutsche« Reiches
habe» im Einvernehmen mit dem Stellvertre¬
ter des Führers durch eine Vereinbarung über
Schule uud Hitler -Jugend in Anerkennung der
beiderseitige « Erziehnngsansgabe« die Inan¬
spruchnahme der Jugend im Dienste dieser
Ausgabe « «msaffend geregelt.

Durch dies« Vereinbarung wird im verständ¬
nisvollen Zusammenwirken von Schule und
Hitler -Jugend ein weiterer Beitrag zur E i n-
heit der Jugenderziehung geleistet .
Die durch den Krieg entstandenenSchwierigkei¬
ten in der Erziehung werden nunmehr dadurch
gewährleistet, daß die Erziehungsträger Schu -
le und Hitler - Jugend mit Unterstützung
des Elternhauses eine starke Schranke gegen
die Ueberanspruchung d« r Jugend aufrichten .
Wenn dabei klargestellt wird, wieviel von der
Zeit der Jugendlichen durch die Schule einer¬
seits und durch die HI . andererseits bean¬
sprucht werden darf und wie diese Zeiten zu
verwenden sind , so kommt diese — auf jahre¬
langer Erfahrung beruhende — Abgrenzung
der Vertiefung sowohl der HI . wie der Schul¬
arbeit zugute, und der Leistungsstand der Ju¬
gend erfährt dadurch eine wesentliche Förde¬
rung.
Die AusfUhrungsbestimmungen
dieser Vereinbarung gab der ReichS -
jugendführer bei der Reichstagung der
Hitler -Jugend in Wien bekannt . Danach regelt
das Uebereinkommen hinsichtlich der allgemein¬
bildenden Schulen di« beiderseitige Inanspruch¬
nahme der Jugend dahin , daß die Vormittags¬
stunden aller Wochentage der S ch u l e , die
Nachmittage dagegen grundsätzlich der Hit¬
ler - Jugend und d«m Elternhaus zur
Verfügung stehen, wobei der Samstagnachmit-
tag und ein weiterer , jeweils örtlich von bei¬
den Teilen gemeinsam zu bestimmender Nach¬
mittag schulaufgabenfrei bleiben, so daß
sie uneingeschränkt der Hitler -Jugend zur Ver-
fügung stehen. Wird über den Rahmen des
von der Reichsjugendsührung erlassenen Dienst¬
planes für die übrigen Nachmittage der Woche
HJ .-Dienst — insbesondere Führerdienst —
angeseht , so bedarf dieser der Genehmigung der
zuständigen Bannführung , wobei darauf Rück¬
sicht genommen wirb, daß den Jugendlichen
sowohl ausreichend Zeit für das Elternhaus
und die häuslichen Schulaufgoibcn als auch per¬
sönliche Freizeit bleibt.
Die Bestimmungen über Ferienzeit

Fahrten und Lager sehen vor , daß die Ju¬
gend während der Ferien von der Schule nicht
in Anspruch genommen wird und daß Lanb -
Großfahrten und Sommerlager der HI . nur
in den Ferien stattfinden. Unterrichts¬
zwecken dienende ganztägige Lehrwanderungen
der Schule finden vierteljährlich einmal statt
und werben von dem Schulleiter mit dem zu¬
ständigen Bannführer der HI . auf den Dienst¬
plan der Hitler -Jugend abgestimmt : Tage, an
denen der Nachmittag aufgabenfret ist . werden
fstr diese Lehrwanderungen nicht angesetzt.

Für die Teilnahme an der besonderen Füh¬
rerschulung der Hitler -Jugend und für die
obligatorischen Lehrgänge, die Zwecken der
Wehrertüchtigung dienen, erteilt der Schulleiter
aus Grund des vom zuständigen Gebiets - und
Bannsührer aufgestellten Einberufungsbefehls
den notwendigen Urlaub .

Wenn angesichts des Leistungsstandes eines
Schülers Bedenken gegen seine Beurlaubung
geltend zu machen sind , ist dies dem Bannsührer
mitzuteilen . Alle sich möglicherweise hieraus
ergebenden Meinungsverschiedenheiten entschei¬
det die zuständige Schulaufsichtsbehörde nach
Fühlungnahme mit dem Gebtetsführer der
Hitler -Jugend . Wenn bei Schülern der obersten
Klasse höherer Schulen auf Grund des Zeug¬
nisses der Einwand unzureichenden Könnens
begründet erscheint, erteilt der zuständige Bann¬
führer auf Antrag des Erziehungsberechtigten
und der Schule Urlaub vom HJ .-Dienst bis
zu einer Dauer von drei Monaten .

Im Hinblick aus die Vordringlichkeit einer
gründlichen und umfassenden fachlichen B e-
russerziehung soll die Arbeit der Berufs¬
und Fachschulen durch den Dienst in der Hitler -
Jugend nach Möglichkeit nicht beeinträchtigt
werden. Eine Befreiung vom Unterricht soll
deshalb nur in Ausnahmefällen erfolgen, wo¬
bei die Arbeitsverhältnisse auf dem Lande und
die Bedürfnisse der Landwirtschaft berücksichtigt
werden müssen. Betriebsbesichtigungen und
Studienfahrten gehören zur Arbeit der Schule .
Den Teilnehmern an solchen Schulveranstal¬
tungen wird für deren Dauer Urlaub vom HJ .-
Dienst erteilt , wenn die zuständigen Dienst¬
stellen rechtzeitig unterrichtet worden sind .

Bei der Durchführung dieser Vereinbarun¬
gen werden in der Kriegszeit beide Vertrags¬
teile besonders bestrebt sein , eine den jeweili¬
gen örtlichen Verhältnissen angemessene und
fruchtbare Zusammenarbeit zu pflegen und ent¬
stehende Schwierigkeiten gemeinsam zu be¬
heben .

Ueber die Inanspruchnahme von Jugend¬
lichen durch Turnen und Sport , den HJ .-Dienst
für Heimschüler , die Frage der Schulland¬
heime , die Durchführung von Studienfahrten
der allgemeinbildenden Schulen und Schüler-
Auslandsreisen sind besondere Uebereinkom¬
men vorgesehen .
Die Einheit der leibeserzieherischen Arbeit

Von diesen besonderen Abkommen ist das
über die Abgrenzung der Funktionen von
Schule und Hitler -Jugend in der Leibeserzie¬
hung schon gleichzeitig mit der Hauptverein¬
barung abgeschlosten worden. Auch dieser Re¬
gelung llegt der Gedanke einer einheitlichen
Ausrichtung z-ugrunde mit dem Endziel, alle in
dem leibeserzieherischen Werk stehenden
Kräfte zu einer planvollen Arbeit znsammen -
zufaffen . Die zeitliche und inhaltliche Abgren¬
zung der beiderseitigen Aufgabengebiete wird
für die Zukunft eine Doppelbelastung der Ju¬
gendlichen und eine Ueberschnetbung in der
Ausbildung vermeiden. Die Schule führt ihren
lehrplanmäßigen Unterricht in der Leibes¬
erziehung bis zu fünf Stunden in der Woche

in den Vormittagsstunden durch — während
die Hitler -Jugend ihre Leibesübungen an ein
bis zwei Wochentagen (nachmittags oder
abends) ansetzt. Darüber hinaus sind für die
freiwillige Teilnahme am Leistungssport ein
weiterer Nachmittag ober Abend vorgesehen .

Was den Inhalt der Leibesübungen anbe¬
langt , so besteht di« Aufgabe der Schule in der
allgemeinen' Grundausbildung aller Jungen
und Mädel, soweit sie Schulen besuchen, und in
der freiwilligen Ausbildung von besonders
begabten Jugendlichen zu Vorturnern . Die
leibeserzieherische Arbeit der HI . ist wie folgt
festgesetzt worden: Durchführung des HJ .»
Pflichffports ( Grundschule der Leibesübungen
innerhalb des HJ .-Dienstes) . Wehrertüchtt-
gung der männlichen Jugend , freiwillige
Durchführung des LeistungS - und Wettkampf¬
sports, der sportlichen Auslese im Mann¬
schafts- und Einzelkampf, sowie lehrgangsmä-
ßige Ausbildung geeigneter Jugendlicher zu
Lehrwarten für Grundschule , Leistungssport
und Wehrertüchttgung. Technische Durchfüh¬
rungsbestimmungen werden di« Einzelheiten
dieser Regelung noch erläutern .

Der Wortlaut der getroffenen Vereinbarun¬
gen wird in Sen Amtsblättern des Reichser-
ziehungsminist«rs und des Reichsjugendfüh¬
rers veröffentlicht.

Täuschung der öffentlichen Meinung der Ver¬
einigten Staaten .

„Derbritische Premiermintster betrügt
das amerikanische Volk , wie er sein eigenes
Volk betrogen hat", schreibt G a y b a. „Es darf
sich nicht anmatzen , die Reaktion der Achse
und ihrer Verbündeten angesichts der von der
Achse nicht provozierten Entwicklung der ame¬
rikanischen Politik vorauszusagen." Die beste
Antwort auf Churchills Täuschungsversuch
habe , so fährt der Direktor des römischen Re¬
gierungsorgans fort , bereits der amerikanische
Senator W h e e l e r vorweggenommen, als er
erklärte , London wiederhole heute das gleiche
raffinierte Manöver , mit dem es im
Weltkrieg das amerikanische Volk gegen sei¬
nen Willen in den Krieg verwickelt habe .
Wenn Churchill der Welt das Bild eines ge¬
sunden , blühenden und ruhigen Englands vor
Augen führen möchte, so schreibt Gayda weiter,werde dies täglich durch die Geständnisse
der englischen Presse Lügen gestraft.

Blutige Zusammenstößê
in Neuschottland

Polizei, Zivilisten und Soldaten verprügeln sich
* R e « y o r k, 10. Febr . Nach Agentnrmel»

dünge« habe» sich am Samstagabend in Que¬
bec und RemGlasgowans Nenschottland
schwere Unruhe « ereignet, bei denen kana¬
disches Militär sowie Polizei »nd Zivilisten
stnndenlana in Strabenkämpse verwickelt
waren.

Me Unruhen waren in New Glasgow
besonders schwer. Mehrere Hundert Soldaten
kämpften gegeneinander sonsie «egen Zivilisten.
Das Zentrum der Stadt war zeitweise v ö l »
lig blockiert . Die städtische wie auch die
Militärpolizei erwiesen sich als machtlos . Bei
den Zusammenstößen sind mehrere Häuser be¬
schädigt worden. Ein Haus wurde in Brand
gesteckt . Eine ganze Reihe von Soldaten mußte
ins Lazarett eingeliefert werden. Die Be¬
hörde verweigert jedoch die Bekanntgabe der
Verwundetenzahl . Ebenso wurde es abaelehnt,
die Ursache der Unruhen mitzuteilen.

In Quebec mutzte ein ganzes Regiment
Highlaud Light Jnfantry das aus Brändforö
(Ontario ) kam mit unbegrenztem Lager¬
arrest bestraft werden nachdem gegen 400
Soldaten die städtische Polizei wegen der
Festnahme von zwei Soldaten angriffen . Es
entstand ein ei n stün di ger heftiger Stra¬
tz e n k a m pf. bei dem u . a . der Chef der städ¬
tischen Polizei , Major B i g a o u e t t e . verletzt
wurde. Es ist dies nicht der erste Zwischenfall ,in den in der Stadt Quebec kanadische Sol¬
daten verwickelt waren.

England llquidlerk vukarefler Gesandtschaft
Abberufung Sir Reginald Haares — Das Spiel in Rumänien verloren

H .W. Stockholm , 11. Febr . Der englische Ge¬
sandte bei der rumänischen Regierung ist , wie
in London amtlich bekanntgegeben wurde, ab¬
berufen morden . Sir Reginald Hoare habe ,
so heißt es , am Montag in Bukarest um seine
Pässe gebeten und die Absicht , in Begleitung
einschließlich seines ganzen Stabes von 50 Per¬
sonen mit dem nächsten Schiff abzureisen. Diese
Abberufung wird von englischer Seite mit Vor¬
würfen gegen die rumänische Regierung ver¬
bunden sowie mit der Erklärung , daß die Lage
der Gesandtschaft unmöglich geworden sei.

Das trifft in der Tat zu — nämlich seit der
im Herbst 1940 erfolgten Aufdeckung der Um¬
triebe zahlreicher englischer Agenten gegen die
rumänische Oelindustrie. England versuchte
trotz der damaligen Kompromittierung , feine
diplomatische Vertretung in Bukarest aufrecht¬
zu erhalten. Die jetzige unmittelbar nach der
Churchill - Rede angcordnete Abreise bedeutet
die Einsicht, daß England in Rumänien end¬
gültig das Spiel verloren hat .
Auch die englische Kolonie flüchtet

rck. Bukarest, 11. Febr . Die Abberufung des
englischen Gesandten Sir Reginald Hoare aus
Bukarest bestätigt sich . Er hat am Montag dem
Staatsführer General Antonescu eine
Note übermittelt , in der er ankündigt, daß die
englische Gesandtschaft und die englische Ko¬
lonie in Rumänien das Laub verkästen werden.
Ein Abreisetermtn wurde zwar in der Note
nicht angegeben, doch war bereits seit Sonntag

ausgefallen , daß Sie Mitglieder der Gesandt-
schaff und der Kolonie alle Vorbereitungen zu
beschleunigter Abreise treffen.

Vernünftige Stimme aus Genf
ßd. Bern , 10. Febr . Auf einer Kundgebung

in Genf erklärte der frühere Bundesrat Musy ,die Staaten , die Europa bildeten .müßten ihrer
Solidarität bewußt werden. Diese Soli¬
darität müffe sich auf den wirtschaftlichen In¬
teressen aufbauen. Musy sprach damit eine Er¬
kenntnis aus , die man in weiten politischen
Kreisen der Schweiz nach wie vor nicht wahr
haben möchte, obwohl man sich in den gleichen
Kreisen schwerlich über die wirtschaftlichen Ge¬
gebenheiten und Tatsachen hinwegtäuschen
kann . Musy meinte im Verlauf seiner Aus¬
führungen dann weiter, die Schweiz könne in
Zukunft vor allem ' „weiße Kohle" gegen
schwarze Kohle austaufchen. Die Schweiz werde ,«in Land des Touristenverkehrs bleiben. Die
Schweizer Alpen müßten in Zukunft aber nicht
mehr allein den Reichen , sondern auf Grund
einer völlig neuen Organisation auch allen
bescheidenen Geldbörsen offenstehen .

In der Grafschaft Essex in England
ereignete sich ein schweres Eisenbahnunglück .
Dabei wurden 6 Personen getötet und 21 schwer
verletzt .

bezahlt werden müßten". Aber vom Mittels
meer kam er schließlich wieder auf die Gesa » '
ren für England selb st zurück, denn —
alles zusammengenommen — der Ansgans
dieses Krieges werde doch bestimmt werden von
dem , was auf dem Meere, in der Lust und be¬
sonders auf dieser Insel vor sich 0C'
hen werde.
SOS .-Rufe an die USA.

Da er vorläufig keine Aussichten hat- , ^ -?
amerikanische Millionenheer England zu H" 'k
kommen zu sehen, tat Churchill so, als wen»
er es auch gar nicht brauche . Aber, so fuhr
fort : „Wir haben große Waffenlieferungen
nötig, Lieferungen von gewaltigen Mengen
Kriegsmaterial und aller Art technischer Ma¬
schinen. Wir brauchen sie hier und brauche»
Hilfe für den Transport . ( 1942) ? werden w»
große Mengen Handelstonnage brauchen,
vielmehr alswir selber bauen kön¬
nen . Diese Tatsachen sind offenbar dem Feim
gut bekannt und mir müffen uns darauf ge '
faßt machen, daß Hitler alles tut , was in seiner
Macht steht, um Verheerungen unter un¬
seren Schiffen anzurichten und das Auswav
der amerikanischen Lieferungen zu verimw
dern , die auf dieser Insel anlangen . Nachdem
er Frankreich und Norwegen besiegt och'
streckt er seine Greifarme im Ozean von be>-
den Seiten nach uns aus . Ich habe diese
fahr niemals unterschätzt und ich habe sie au«
niemals vor euch verborgen.

"

England muh auf alles gefaht fein
Alles, was Churchill zum Trost vorbring" '

konnte , war ein Bekenntnis seiner Hom
nung auf die englische Flotte , sowie sein Appe "
an Seeleute , Dock - und Hafenarbeiter , ihrer¬
seits das Erforderliche zu tun , gegenüber eine«
„bösartigen und erfindungsreiche "
Feind ." Aber wenn die Engländer denken moch¬
ten, daß es nun genug sei mit düsteren Aus '
blicken in die Zukunft, so wurden sie enttäusch»
Die größte Frage , erklärte Churchill , habe er
sich für den Schluß aufgespart, worunter er
die Angst vor einer deutschen Jnvasio «
verstand. Manche Erkenntnisse scheinen de«
Oberkriegshetzer inzwischen aufgegangen
sein , denn er meinte, der Feind habe si <h^während des Winters viel Material » " "
Waffen hergestellt . England müffe sich dar¬
auf vorbereiten , allen Arten von Angriffen
widerstehen .

Churchill schloß mit dem unvermeidliche "
Appell an Roosevelt , deffen Segen eT.
neben den der Vorsehung für Englands Kaurvl
erbat. Er scheint also die Warnung des Füh¬
rers Überhört zu haben, der in seiner letzte"
Red« feststellke , daß er in seine Rechnung alle
Eventualitäten einkalkuliert habe . Diese
Rechnung wird also in jedem Falle aufgehen -
sie bedeutet die Vernichtung Chur¬
chills und seines p lutokratische "
S y st e m s.

Stabschef der S A. traf am 10. Febr^in Reichenberg ein . Nach einer feierlichen b -
grüßung des Gastes, der zum ersten Male
der Hauptstadt des Sudetengaues weilte, dur«
den Oberbürgermeister der Stadt Reichender »'
begab sich der Stabschef zur Dienststelle der
SÄ .-Gruppe Sudeten .

In Berlin fand eine Arbeitstagung
Gauwirtschaftsberater der NSDAP , bei«
Stellvertreter des Führers statt. Die einzel¬
nen Referate zu den schwebenden Fragen ihrer
Arbeitsgebiete hielten der Reichsminister r
Bewaffnung und Munition , Hauptstellenleiter
Dr . Todt , Reichskommiffar für die Preism ' '
dun« , Gauleiter Wagner , und Staatssekretär
im Wirtschaftsministerium, Dr . Landfrieo-
Der Reichsorganisationsleiter der NSDAH-
Reichsleiter Dr . Ley, zeigte in einem uun« '
senden Vortrag die Grundzüge auf, nach wei¬
chen die sozial« Lebensgestaltung des deutsche"
Schaffenden eingerichtet werden wird.

Abteilungen von Fr ei willi g < "
des Regiments „Norüland " begebe "
sich in diesen Tagen nach Deutschland . Am Fr «,
tag flogen zwei Abteilungen des Regime"' ,
mit großen Transportflugzeugen ab
Samstagmittag trat eine größere Abteilung « '
der Eisenbahn die Reise an. Die Freiwillig e»
hatten zusammen mit 400 norwegischen Arve>
tern , die in Deutschland Arbeit und Brot ft"
den werden, einen Sonderzug zur Verfüg»"»'

I n T r o m s o e ist die erste Ausgabe be ,
„Deutscheu Polarzeitung " erschienen . D"
Blatt wird sechsmal wöchentlich erscheinen
ist eine Unterausgabe der „Deutschen Zeit»"»
in Norwegen für die nördliche Eismeerzvm
Finmarken und Tromsoe.

Der spanische Staatschef hat <&<•
italienischen Kammerpräsidenten und Jw>rAminister, Mno Grandi , sowie dem Gener
Butterini das Großkreuz des Ordens ""
Joch und den Pfeilern verliehen. .

Die japanische Jugendabordn «JL
reiste am Montag unter der Führung des
gierungsrats im Erziehungsministerium , ,
yama, nach Deutschland ab. Im Haus der i
panischen Jugend fand vor der Abreise * «
Empfang statt . Generalsekretär Asahina «' „dabei in seiner Abschiedsrede auf die eng „
Beziehungen zwischen Deutschland und I fgrhin und gab der Jugendaborbnung Grüße >
das Deutsche Reich mit auf den Weg . t

Der Duce hat dem Kleingewerbe-Jnll '„g,in Triest einen Betrag von 35 000 Lire «» ,
Aushau seiner elektromechanischen Wertt
überweisen laffen . ,

Das Regierungsorgan oon faßtnama . „Tribuna " veröffentlicht eine' panamanische ©»'SVerlautbarung , wonach T .
die sich in die Kriegszone begeben , dies•
schließlich auf eigene Gefahr tun , wob« „g
Regierung von Panama jede Verantwor » tj#
für die Folgen und Gefahren von vornv
ablehnt.

Heute auf Seite 6
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Narvik
ft»5>fÄ

Sy ^ eoht bei '
Unck€K Verlag , Berlin

ein Heldenlied
Den Berichten von Mitkämpfern und Augenzeugen nacherzählt von Dr . Hans Steen

Y ,v **
»eit ^ A °rLengrauen des 9. April 1940 Inn*
3erkinV ->

e Truppen unter dem Schutz eines
N a r n i ^ E^bandes im norwegischen Erzhafen
erren + li ' v " öen folgenden zwei Monaten
o&apf* ,, -?. Gruppe der deutschen Wehrmacht ,i» VnJÜ e # 00n » kr Heimat und den anderen
Karn »? eingesetzten Formationen , einen
tiaen liegen und Brechen mit übermäch -
La» z -"^!ä^ ten Streitkräften zu Waffer und zu
stck f. uüi »ne wesentlichen Nachschub , allein auf
BeirVi » angewiesen , gestützt nur durch den un-

Glauben an den Endsieg , bietet die"ppe Narvik" einem Gegner die Stirn , der

Es sei denn, er hätte Zutritt zu den Dienst¬räumen des Ortskommandanten OberstS u n d l o bekommen !
In diesen Diensträumen , deren Fenster nachaußen durch dichte Vorhänge abgedunkelt sind ,sitzen ein paar Herren und haben eine Unter¬redung mit dem Kommandanten. Die vier Her¬ren in Zivil sind englische Journali¬sten , von deren Ankunft man selbst in demkleinen Narvik noch keine Kenntnis erhaltenhat . Nun kommen zwar hin und wieder Jour -nalisten nach Narvik. Sie schreiben meist auf.

regende Artikel über den Fischfang in den
Ofotengewäffern und betrinken sich abends mit

'X

Erzverladebahnhof in Narvik , der bei den Kämpfen stark beschädigt wurde
(PK . Trapp , Presse -Hoffmann , Zander -M.)

3 eb ^ "
»

^ riellen Vorteile auf seiner Seite hat .
Wf " kinde stehen gegen jeden deutschen Sol -

Kgltx und Entbehrungen mancherlei
zx. »rohen mehr als einmal die Truppe zu
knan/ »kn. Gegen Kälte, Hunger, Waffen-
hu *TÖeit , feindliche Uebermacht hat die Truppe
>» k. ,wre innere Disziplin und ihren Geist ein -
d>e »n *° Narvik beweist , daß nicht Waffen und
» ev , enge der eingesetzten Einheiten entschei-
d„ ' .wndern der Gei st und der Glauben ,

2
»>e Truppe beseelt .

*äin ? »Et langen und überaus hart durchge-
nle" Wochen räumt der Feind am 8. Juni

tz. Naum um Narvik. Millionen an allen
fteit tt und in der Heimat jubeln auf, be-
bz^, ? on einer großen Sorge , erfüllt von un-
vj,

"» lgem Stolz . Aus dem Geschehen um Nar -
tz werden im folgenden einige Episoden den" Men von Augenzeugen nacherzählt

kind da !"
8 Bürger Narviks , die am Abend des
lös ?ril 1940 zur Ruhe gehen , sind ausnahins -
tz». , r Meinung , daß der verfloflene Tag in
hat ,.

° 'uer Weise irgendwelche Dinge gebracht
v». ' »ber die sich lange diskutieren läßt . Es
tz

' - in grauer Tag , der die umliegenden
s, . ur m Dunst hüllte. Aber bas ist immer
»er a *n der Lillebalak, der Storebalak oder
fte », » krget ihre Nase in die grauen Wolken
ltz..." ' bann gibt es Tauwetter . Mag der
, ^!>wrbericht in „Ofotcns Tidende" auch etwas
^ eti » schreiben, die Narviker kennen ihr
Sab ^lnd — ehrlich gestanden — viel meh »

an diesem trüben 8. April nicht zu er-

, 1? », isi ein Alltag m Narvik. Von Riks -
kommen Erzzügc. Sie kommen jeden

irin " ug . Man achtet nicht auf sie. Immerhin
»lan »

u sie nicht nur Erz , sie bringen auch
»äz i Kronen nach Narvik. Von diesem Erz,
lebt » liber einem Drittel nach England geht .
^ «°nz Narvik. Man ist im Laufe der letzten
tki, ^ „ute wohlhabend geworden. Hat sich an
tka R,usiigen Berghängen , di« zunächst in sanf-
Sewg7r , kn aus dem Ofotenfjord wachsen, ein
sich. ^ r 'Ees Heim gebaut. Aus Holz , versteht
letzt w uutes Stück vom Nachbarn entfernt
hehnsuun inmitten eines weiten Gartens sein
»kr - >-^ ks Eigenleben, liest des Abends eine
siink ..^ . Narviker Zeitungen , dreht am Rund-

bört die letzten Nachrichten des Nar -
kr Man hält nicht viel von ihm . Un-

"^ eM? Easshaus — so weiß man — ist der
Dort legt man spät abends ein^«re»^ l^khe Schallplatte» auf. Dann sagt ber

Biess»^ "lÄut« Nacht !" Der Tag ist zu Ende,
kinj» , sitzen im Grand Hotel Phönix noch
tieseii i- t- t "" kr und trinken Punsch . Leise
stillt t dicker Tauschnee hernieder und ver-
» tstreui '^ wachen Lichtschein , der aus den^ kltzsi >

»" Holzhäusern an den Hängen dringt .
Qlt Ai . * JCltf -dHnnaiftirniYTtrt ^ TO*»tinrF <»r ttitrh

""Uli"""lllll

, di»s»
" sensationshungrige Reporter wird»^i. Es ", Abend in Narvik keinen Stoff fin-

' kl denn

den Seeleuten , um ein paar lohnende Lügen¬
geschichten zu erhalten . Der Ortskommandant
hat von solchen Herren noch keinen Besuchempfangen. Was ist schon ein Ortskommandantin Narvik ! Was gelten militärische Dinar dort
oben in der Polarzone , wo das Erz aus Schwe-
den das Maß aller Dinge ist.

Die vier Engländer scheinen ganz anderer
Meinung zu sein . Sie stellen sich vor als Ver¬treter der größten englischen Blätter . Hinter
jedem der vier in Trenchcoat gekleideten Her¬ren lauschen unsichtbar gut eine Million Leser.Sogar der Neffe des Ersten Lords der briti¬
schen Admiralität . Winston Churchill , sitztvor dem Obersten. Die vier Herren wollen viel
von dem Ortskommandanten wiffen . Es in-
tereffiert sie besonders, ob und wie man zumBeispiel Narvik gegen eine Landung britischer
Truppen verteidigen will.

Der Oberst ist erstaunt. Landung eng¬lischer Truppen ? Er hat bisher nichtsvon solchen Plänen gehört. Nun — die Eng¬länder beruhigen ihn. Sie hätten nur theore¬tische Fragen gestellt, wie bas so ihre Art
sei . Auch die Verteidigungsmöglichkeiten derErzbahn nach Riksgränsen , die Verfassung der
norwegischen Truppen und ähnliche Dingewerden von ihnen nur der Wissenschaft halbererörtert . Auf die Frage , ob die Herren längerin Narvik bleiben wollten, meinen sie überein¬stimmend , darüber würde man in den nächsten48 Stunden klarer sehen.

Oberst Sunülo hat die Besucher verabschie¬det. Wie er noch über die immerhin außerge¬wöhnliche Tatsache nachstnnt . daß just vier dergrößten englischen Zeitungen ihre Bericht¬erstatter in das doch recht abgelegene Narvik
entsenden , klingelt genau um 22.00 Uhr basTelephon. Es ist ein Anruf aus H a r st a ü.Dort liegt der Stab der Division, der auch dieNarviker Truppen angehören. Es wird einBefehl durchgegeben .

Schon die Tatsache , daß die Division abends ,um 22.00 Uhr noch einen Befehl durchspricht, istan sich schon eine Aufregung wert . Als OberstSundlo die vom Telephonisten ausgeschriebeneMeldung liest, fährt er zusammen . Er legt dasBlatt vor sich hin. liest es noch einmal unddann zum drittenmal . Dann läßt er an alle
Truppenunterkünfte unverzüglich einen
Alarmbefehl ergehen . Das Telephon
schweigt in den nächsten zwei Stunden nichtmehr still. Unentwegt summt es in der Zen¬trale . Es hagelt Rückrufe , Anfragen. Die bei¬
den im Hafen liegenden Panzerschiffe „Norge"
nnd „Eidsvold" melden sich. Auch an sie ist ein
Funkspruch mit dem gleichen Befehl ergangen,wie ihn Oberst Sundlo aus Harstad erhalten
hat:

Dieser Befehl aber hat folgenden alarmie¬
renden Wortlaut :

„Vom norwegischen Gesandten in Berlin
wird gemeldet , daß deutsche und englische
Seestreitkräfte sich in der Nordsee auf dem
Wege nordwärts befinden. Gegen Mitter¬
nacht können sie in den Ofoten erwartet wer¬
den . Auf die Deutschen wird ge¬
schossen , aber nicht auf die Eng -
l ä n d e r".
Der Narviker Ortskommandant ersieht aus

diesem Befehl, daß die Engländer der norwe¬
gischen Regierung zum mindesten nicht unwill¬
kommene Gäste sind . Die Deutschen dagegen
sind als Feinde zu betrachten . Ihn geht die
Politik der Osloer Regierung nichts an. Er
hat die Befehle auszuführen .

Die aber kann der Divisionskommandeur
leichter anordnen, als ber Ortskommandant sie
durchführen kann . Ein Bataillon Infanterie
und ein paar Züge Pioniere liegen in Narvik,mehr nicht. An ein Beziehen fester Stellungen
ist in der Nacht nicht zu denken. Draußen hat
ein wilder Sturm eingesetzt. Es pfeift und
jault um die Ecken deS Holzhauses. Schnee
treibt durch die menschenleeren Gaffen . Erst in
der Tagesdämmerung wirb man sehen, wer
von den beiden Rivalen das Rennen nach Nar¬
vik macht: Die Deutschen oder die Engländer .

(Fortsetzung toig«)

Minen ln die Fahrrinne der GeleifzOge
Im Tiefflug über die Flufidomänen Englands

Kriegsberichter Peter Bohlscheid
PK . . . „Das ist mal wieder eine prächtige

Sache , bei Tage nach drüben zu fliegen!" —
Kurz nach dem Start mit vollem Magen hörtenwir diese Worte unseres Kommandanten
durchs Mikrophon. Wenig s»Kiter, als die
minenbeladene Kampfmaschine über ver>
schneites Land auf See zusteuert, fährt Ober¬
leutnant M . in seiner launigen Art fort :
,-Jungens , der Teufel ist ein Eichhörnchen :
paßt auf und schaut nach Jägern aus ". — „Das
kostet uns ein Lächeln"

, hätten wir ihm zurAntwort geben mögen,' dieses Zitat wurde zum
Kampfruf unserer Gruppe, die seit ihren welt-
hekannten Angriffsflügen nach Scapa Flowin ununterbrochenem Einsatz gegen England
steht!

Dieser Flug bei Tage an die britische Küste
ist eine wohltuende Unterbrechung. Für Augen¬
blicke erhellen die . Strahlen der Mittagssonne
unsere Kabine, im dunklen Grün rollt unten
die Nordsee vorbei : die deutschen Adler sindim Anmarsch , sie werfen Minen in die Schiff¬
fahrtsstraße des Feindes !

Regen peitscht an die Kabine. Zur Ab¬
wechselung steuern wir kurz darauf in Hagel¬
und Schneeschauer , bis wieder dicke Wolken¬
bänke die Maschine umfangen. Diese „Wolken
vom Dienst" sind unsere angenehmsten Wegbe¬
gleiter,' sie schützen uns vor feindlichen Jägern ,deren Angriffe wir nicht unbedingt fürchten ,
die wir uns aber nach Möglichkeit vom Halse
halten wollen .

Das farbenfreudige Bild der schaumgekrön¬
ten See , auf die Sonne und Wolkenballen
dunkle Schatten malen, tritt zurück, als die

englische Küste in Sicht gemeldet wird . „Dortdrüben , die schwere Brandung , das ist die
Küste . . ."

Der Flugzeugführer wechselt den Kurs . Hierentlang führt der Weg britischer Geleit -
z ü g e, in diese Fahrrinne gehören unsereMinen : unter Waffer soll den englischen Schis¬
sen Vernichtung drohen!

Achtung ! Minen ransl
Aus ihrer Verankerung lösen sich zwei

schwere Eisenbrocken,' aus der Wanne herauskann ich sie deutlich im Waffer verschwinden
sehen. Unser Auftrag ist burchgeführt, wir kön¬
nen heimwärts steuern . Angestrengt schauenwir in alle Richtungen; wir wollen uns nicht
vom bösen Feind überraschen lassen, der aus
irgend einer Wolkenbank hervorschießen könnte .Aber nichts ist zu sehen. Bevor wir die Fahr¬rinne verlaffen, erhlicke ich tief unten ein ein¬
sames Boot . Mehrere Männer sitzen darin ,die mit kräftigen Ruderschlägen die Küste zu
erreichen suchen . „Nur keine Eile , wir tun
euch nichts ". — Bor einer Stunde vielleicht ha¬
ben sie ihr stolzes Schiss verlaffen müffen , das
von einer deutschen Mine tödliche Treffer er¬
hielt. Nun schwabbert ein einsames Boot mit
den letzten Ueberlebenben ans die britische
Küste zu.

Mit höchster Fahrt brausen wir zu unserem
Heimathorst, im Tiefflug geht es über eine
endlos lange Straße : Rad- , Krad- und Auto¬
fahrer beleben sie ! Der Einsatz haj hingehauen:das sagten wir , als die Nachricht eintraf : alle
Maschinen vom Feindflug zurück !

'tr

Sie werden Jetzt gegen England eingesetztDiese erbeuteten schweren französischen Schiffsgeschütze kommen nunmehr angeeigneter Stelle gegen England zum Einsatz
(PK . Hönscheidt , Presse -Hoffmann , Zander -M .)

ländlicher Aufbau im Osten
Ueberwindung der Raamenge — Volks politische Notwendigkeitenim Vordergrund

* Berlin , 10. Febr . ff - BrigadeführerG r e i f e l t behandelt im Januar -Heft des
„Neuen Bauerntums " die kürzlich vom Reichs¬führer ff , Reichskommiffar für die Festigungdeutschen Volkstumes , erlassene allgemeine An¬ordnung „Grundsätze und Richtlinien für de »ländlichen Aufbau in den neuen Ostgebieten "'.Der Kerngedanke dieser Grundsätze : „Art undGröße der Höfe soll ohne schematischeFestlegung durch eine Bodenfläche be¬stimmt sein , die kinderreichen Familien eine ge¬sicherte Lebensgrundlaqe bietet und einen Ar¬beitsertrag gewährleistet, der der bäuerlichenFamilie eine volle Teilnahme am sozialen,kulturellen und wirtschaftlichen Austausch mitden anderen Bereichen der Völkergemeinschaftbietet "

, lasse klar erkennen, daß bei der künf¬tigen Größeubemessung deutscher Bauernwirt¬schaften nicht mehr von dem Begriff der „aus¬reichenden Ackernahrung" , bei dem die Frageder „unteren Grenze" eine zu große Rollespielte , ausgegangen werden solle. Vielmehrwerde mit der neuen Zielsetzung für unserBauerntum die alte Raumenge jetzt im größe¬ren Reich überiounden und der Weg freige¬macht zu Höfen , deren Umfang nach den jeweilsgestellten Ausgaben gut ausgewogen sei.
Die allgemeine Anordnung des Reichsfühvers

77 bestimmt deshalb , daß bei mittleren Ver¬hältnissen eine Familienwirtschaft einen Um¬fang von 28 bis 40 Hektar haben soll . Bei berNeubildung deutschen Bauerntums im letztenJahre vor dem Kriege habe die Durchschnitts¬größe der Höfe 22,8 Hektar, die Größe der Fa¬milienwirtschaften aber nur 15 bis 20 Hektarbetragen. Für Wirtschaften dieser Art kämennur gute mittlere Böden' in Frage . Bei un¬günstigeren Wirtschaftsbedingungen seiengröbere Betriebe vorzusehen , die zu¬gleich Ansatzpunkte für ein neues , bodenständi¬ges Führertum sein würden . Neben dem Kernder Bauernwirtschaften und den größeren Be¬trieben sollten kleinere Betriebsgrößen fürSpezialbetriebe sowie für Landarbeiter - und
Handwerkerstellen gebildet werden. Als sehrwichtig bezeichnete die Anordnung des Reichs -
kommiffars auch die Aufforstung der landwirt¬
schaftlich nicht mehr nutzbaren Böden.

Weiterhin werden die Grundsätze erläutert ,nach denen die verschiedenen Betriebsgrößen
zusammenzuordnen sind:

„Als Richtschnur wird eine Betriebsgrößen¬
mischung verlangt , die die größtmögliche Zahl
von deutschen Menschen an den Boden bindet".B o l k sp o l i t i s ch e Notwendigkeiten
hätten also unter Beachtung ber arbeitswirt¬
schaftlichen und wirtschaftlichen Gesichtspunkte
im Vordergrund zu stehen. Für die Errichtungeiner gesunden , ungestörten Arbeitsverfaffungverdiene der Hinweis besondere Beachtung ,
„daß für die richtige Abstufung und größen¬
mäßige Gliederung der Höfe und Betriebe , fürdas richtige Verhältnis von Arbeitsstellen für
unverheiratete Landarbeiter zu solchen für ver¬
heiratete Sorge zu tragen ist".

In einer anschließenden Stellungnahme zur
neuzeitlichen Dorsplanung in den Aus¬
führungen von ff - Brigabeführer Greifelttreten zwei Gesichtspunkte hervor : Erstens
hat sich die ländliche Siedlung ber Gesamtsied¬
lung einzufügen, wofür als Mittel künftig die
sogenannten „Kreisraumordnungsskizzen " an¬
gewandt werden, und zweitens hat zu der Ge¬staltung der einzelnen Dörfer noch die Be¬
gründung und Gestaltung sogenannter „Haupt-börfer" zu treten , um dem bäuerlichen Land
eigene Mittelpunkte zu geben und so geordnetund gestärkt in die neue Einheit von Land undStadt einzufügen.

Auch auf weitere Einzelfragen , die in den
Richtlinien und Grundsätzen des Reichsführers
ff beantwortet sind, weist Brigadeführer Grei -
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nach rechts : Dr . Nikolaus Murray Butler (einer der stärksten Kriegshetzer ) — Henry Mergenthau (er macht die Hilfspolitik für Churchill ) — Walter Lippmann (Ver -
mehreren Artikeln in der New Y ork Times ) — Felix Frankfurter (er sitzt im Obersten Gerichtshof ) — David Sarnoff (Präsident der Broadcasting Company ) —Cohen (der geistige Vater des „New Deal “) — Sol Bloom (der Präsident der Kommission für auswärtige Angelegenheiten ) — Senator Glaß (schlimmster Kriegsschreier )

feit hin, wie z. B . zu der Festigung des dörf¬lichen Handwerks durch erbhofrechtlichgesicherten Bodensitz , zu ddr Gliede¬
rung der dörflichen Gemeinschaftsanlagen
(Parteihaus . Schul- und Jugendbauten , Gast¬stätte . Wirtschaftshofs , zu der räumlichen Ab¬
rückung der zunächst noch notwendigen polni¬
schen Landarbeitermohnungen von den deut¬
schen Siedlungen , zum Ausbau des Verkehrs¬
netzes („fester Straßenanschluß für jedesDorf") , zur Grüngestaltung des Dorfes wie
zur großräumigen Landschaftsgestaltung und
insbesondere schließlich zur Ausgestaltung des
einzelnen Bauernhofes .

Eingehend wurden alle wesentlichen Punkteder Richtlinien und Grundsätze des Reichsfüh -
rers ff erläutert , die als besonderes Doku¬
ment zu werten sind, weil sie erstmalig die
Baüernsiedlung in den gesamten Volks- und
Wirtschaftsaufbau hineinstellen und weil sieaußerdem neue Hinweise geben , in welche Rich¬tung der erfolgreiche Weg des deutsche,,Bauerntums der Zukunft führt.

Italiens erfolgreichster Fliege »
Hu. Rom, 11 . Febr . 10 000 Flugstunden ve-

trägt die Leistung der italienischen
Jäger in Albanien von Beginn des Feld-
zuges bis zum Ende Januar . In diesen drei
Monaten haben die Jagdflieger — nach Mit¬
teilungen des „Popolo di Roma" — 82 feind¬
liche Maschinen mit Sicherheit abgeschoffen,während 22 britische Flugzeug« am Boden ver¬
nichtet wurden.

Der erfolgreichste Jagdflieger aus dem alba-
Nischen Kriegsschauplatz ist ein Kriegs¬
freiwilliger , der bis vor wenigen Mo¬
naten Instrukteur der Luftwaffe einer mittel-
amerikanischen Republik war . An der Spitzealler italienischen Jäger steht der vor kurzem
zum Hauptmann beförderte 27jährige Mario
Visentini , der nach Mitteilung des Webr-
machtberichtes in Jtalienisch-Ostafrika dieker
Tage seinen 16. Abschuß erzielte

Italienische Landarbeiter in Deutschland
* Berlin , 10. Febr . In der Zeit vom 17 . bis

23. Januar 1941 fanden in Rom zwischeneiner von Ministerialrat Dr . Timm , Abtei¬
lungsdirigent im Reichsarbeitsministerium
geführten Delegation und dem faschistischenVerband der Landarbeiter Verhandlungenüber den diesjährigen Einsatz italieni¬
scher Landarbeiter in den Bedarfs¬gebieten des Reiches statt. Die in ka¬
meradschaftlichem Geiste geführten Verband- ,lungen zeigten auch auf dem Gebiet des Ar¬beitseinsatzes die enge Verbundenheit der
Achsenmächte. Es wurde vereinbart , die Zahlder im Reich einzusetzenden italienischen Land¬arbeiter im Jahre 1941 weiter zu erhöhen uv/bis zu 60 000 Landarbeiter anzuwerben
Japaner in Britisch-Kolumbien registriert

0 . Sch . Bern , 11 . Febr . In dem kanadischenStaat Britisch - Kolumbien ist mit der
Registrierung sämtlicher dort lebenderJapaner begonnen worden. Diese Maßnahmewar bereits vor Monatsfrist vom kanadischen
Ministerpräsidenten Mackenzie King an-
gekünbigt worden. Im ganzen sollen in diesem
kanadischen Staat 23 000 Japaner leben. Die
Feststellungen, die größtenteils mit eingehen¬den Verhören verbunden sind , werden in einem
ausgesprochen japanfeinblichen Gei st e
burchgeführt. Alle illegal eingewanderten Ja¬
paner , die man bei der Durchführung dieser
Maßnahmen zu entdecken hofft, werden un¬
verzüglich des Landes verwiesen werben

Marseiller Studenten als Räuber
J .B . Vichy, 10. Febr . In Marseille versuch, ., .,

fünf junge Männer einen Schmuckwarenladen
zu plündern . Der Geschäftsinhaber erhielt mit
einem Totschläger kräftige Hiebe auf den Kopf,
konnte aber noch um Hilfe rufen , so daß die
Bande die Flucht ergriff. Einer der Gauner
wurde gefaßt. Die Polizei war nicht wenia
überrascht , als sie feststellte, daß es sich bei d -n
fünf Banditen um Studenten handelte,

Sprengstoffmagazin explodiert
O.Sch . Ber « , 10. Febr . Bei Jnnertkirchen >.u

Berner Oberland explodierte ein Sprengstofs-
magazin der Kraftwerke Oberhäsli , die augen¬
blicklich ausgebeutet werden und nach ihrer
Vollendunq zu den größten Kraftwerken Euro¬
pas zählen dürften. Durch die Explosion des
etwa zehn Tonnen enthaltenden Magazinswurden mehrere Arbeiterbaracken zerstört. Wie
durch ein Wunder erforderte das Unglück nur
einige Verletzte , aber kein« Todesopfer.
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tluß tfoAiunas Spu \ e.n
Sprichwörter find Spielregeln , auf die matt :

sich gern verläßt . Eine Frau ließ beim Tisch- -
Lecken ein paar Teller fallen . Scherben bringen -
Glück, dachte sie, und kaufte am Nachmittag auf -
dem Weg zum Geschirrhändler beim Glücks - Z
mann ein Los . Sie gewann hundert Mark. f

Solche kleine Begebenheiten ereignen sich ins
verschiedener Art fast täglich , nur kommen stcs
freilich nicht in die Zeitung . Es spricht sich auch -
so herum. Und womöglich käme eine Hausfrau -
auf den Gedanken, mit dem Kaffeeservice nach¬
dem Haupttreffer zu zielen . Lieber nicht ! Das -
Glück kommt gerade dann , wenn man am tttc- i
nigsten daran denkt . Es steht plötzlich vors
einem , in grauer Uniform und mit einem roten s
Loskasten , da mutz man sofort zugretfen. Ess
kann niemand sagen , datz ihm die Gelegenheits
fehlt , dem Glück eine Chance zu geben . dennS
in jeder Serie der Kriegswinterhilfe - Lvtterie -
wird eine ganze Million Mark an Gewinnen , -
aufgeteilt in Treffer zu einer bis tausend -
Mark , die Prämien , die im Frühjahr fällig -
werden eingerechnet , ausgespielt. s

Vierzehn bis fünfzehn Stunden sind die -
Glücksmänncr täglich unterwegs , um ihre klin - -
genden Botschaften auszutragen . Sie stehen un - -
verdrossen bei Winterkälk an den Zehnerl - s
spielplätzen , waten bei Tauwetter durch die -
matschigen Straßen und laufen durch die rau - s
chigen Lokale von Tisch zu Tisch, Ja , dann sol- -
Icn sie noch sagen , wo ein hoher Treffer drinI
ist ! Als ob sie es wüßten ! Da lobt man sich dic -
Luftwaffe, die bei den Glücksmänncrn hoch im -
Anfehen steht. Sie zielt mit kühnem Griff und -
trifft . Vier Mann kauften neulich einen ganzen -
Kasten Lose und teilten sich hundert Mark -
Reingewinn . So geht es auch ! Ein anderer s
nahm einen Restposten von zwanzig Losen mttS
einem Hauptgewinn von fünfhundert Mark. D
Eigentlich hatte er sie nur gekauft , damit derI
Glücksmann bei dem schlechten Wetter heim - -
gehen könnte . -

Gutes Tun trägt Zinsen, heißt es. Womit -
wir wieder bei den Sprichwörtern angelangt -
wären . . . -
liiiimiHmiiiiiiiiiuiiMiinMMiiimiiiHiiiHiiiiHiMiiiiiiiiMiiiiiiitiiiiimimiiij

Aus Durmersheim
St . Durmersheim . (Erfolgreiche Ge¬

flügelzucht . ) Tie Geflügelausstellung, die
am Sonntag im Saale des Gasthauses „Zum
Bahnhof" in Durmersheim stattfand , wurde
von der hiesigen Bevölkerung und der der Um¬
gebung außerordentlich gut besucht. Da Dur¬
mersheim auf dem Gebiet der Geflügelzucht in
Deutschland einen vorzüglichen Ruf genießt,war das vielfache Intereste an der Ausstellung
verständlich . Außer dem Durmersheimer Ge -
flüqelzuchtverein waren die von Baden-Baden.Baben -Lichtental , Gaggenau , Gernsbach und
Ottenau vertreten . Bon den 20 zu vergebenden
Ehrenpreisen fielen allein l3 nach Durmers¬
heim . Die Preise verteilen sich wie folgt:
Wendelin Weinbrecht , Durmersheim , erhielt
4 Ehrenpreise für 4 Stämme Rhodeländer.Tr . Wcgert 3 Ehrenpreise für 3 Stämme
Barnevelöer , Hermann Gressel , Durmersheim .3 Ehrenpreise für 2 Stämme Rheinländer und
1 Stamm Rhodeländer , Dietrich Westermann.Baden -Boden, erhielt 2 Ehrenpreise für t
Stamm Italiener , gelb , und 1 Stamm reb¬
huhnfarbiger Italiener . Je 1 Ehrenpreis er¬
hielten : Pius Tritfch , Durmersheim für 1
Stamm Rhodeländer , Albert Schlick , Durmers¬
heim , für 1 Stamm Sundheimer , Martin
Friedrich, Durmersheim , für 1 Stamm Ita¬
liener , rebhuhnfarbig , Rosenkamm, FranzWittmann , Rotenfels , für l Stamm Wyandot-
tes , weiß . G . E. Moritz, Rastatt , für 1 Stamm
Plymouth , gestr . , Karl Sänger , Gaggenau-
Ottenan , für l Stamm Italiener , silberhalsig.Fritz Moritz, Rastatt , für 1 Stamm Deutsche
Zwerge und Artur Fahlbusch für 1 Stamm
Zwerg - Langschan .

' schwarz.
Rheinwasserstände vom 10 . Februar

Konstanz 297 ( -f —0 ) , Rheinfelden 256 (+ 1 ) ,
Breisach 238 (+ 17) , Kehl 318 (+ 41 ) , Straßburg
307 (+ 37 ) , Karlsruhe - Marau 492 (+ 51 ) , Mann -
hcim 442 (+ 66) , Caub 386 (+ 60) .

Vsorzheimer Skadlnachrichlen
Ueber Rechtspflege und Prefle sprach im

Kreisrechtsamt der Partei , NS .-Rechtswahrer-
bund am Sonntag im Sitzungssaal des Ar¬
beitsamts in einer Mitgliederversammlung
llniversitätsprofessor Dr . Adler , der Leiter
des Zeitungswissenschaftlichen Instituts in Hei¬
delberg. Der Redner , selbst ein Mann vom
„schwarzen" Fach, sprach zuerst über die Be¬
ziehungen zwischen Justiz und Preffe in der
Zeit vor dem Weltkrieg und der Machtergrei¬
fung. Das Volk soll nicht nur die Arbeit des
strafenden, sondern auch des helfenden und
beratenden Richters kennen , es muß auch über
die Gebiete unterrichtet sein , in denen Unrecht
getan wirb ohne das Bewußtsein eines Rechts -
bruchs . Reife, Charakterfestigkeit, Lebenserfah¬
rung , ausreichende Gesetzeskunde und gute
Darstellungsgabe sind wesentlich für wirkungs¬
volle Gerichtsberichterstattung, die nicht der
Sensationslust , sondern dem Wohle des Volkes
dienen muß. Oberrcgierungsrat Schwerdt-

feger dankte dem Redner , der daS Thema sehr
interessant meisterte, für seinen tiefschürfenden
Vortrag .

Im Volksbildnngswerk sprach Dr . h . c. Otto
Sigfrid Reuter auf Einladung der Nor¬
dischen Gesellschaft über Himmelskunde und
Weltanschauung der Germanen . Der starke
Besuch im Feierraum der Staatlichen Meister¬
schule zeigte , wie groß das Jntereffe der Bil¬

dungsfreunde , Männer und Frauen , für ein
weltanschauliches Thema ist , das tiefes Denken
beansprucht . Dem Redner gelang es , mit seiner
dichterisch schönen Sprache die Seele seiner Zu¬
hörer zu erfassen und sie zu begeistern für die
Größe der Gottheit, zu der unsere Vorfahren
beteten. Aus den Grundgegebenheiten der
Schöpfung , aus Blut und Boden wuchs der
Glaube , gestaltete sich das Leben der Ger¬
manen. Der Himmel war den Alten das große
Blickfeld , besten Betrachtung auf andere Ideen
brachte . Ohne Uhr, Kompaß und Kalender
nahmen die germanischen Menschen die Zeit ab
aus den Gestirnen. Der heutige Kompaß mit
32 Strichen führt zurück in die alte germanische
Himmelscinteilung . Der Redner sprach von
den ältesten Symbolen germanischer Welt¬
anschauung , der Jrminsul , der Weltcsche, die
bas Weltall trägt , und wies nach, wie diese
Vorstellung bis in unsere Gegenwart hinein¬
reicht.

Holzwolle weg vom Ofen !
r . Pforzheim . Am Freitagabend gegen 9 Uhr

brach in einem Büro - und Lagerraum in der
Schloßbergstraße ein Brand aus . In dem
Raum lagen Holzwolle und Papierabfälle . die
wahrscheinlich durch einen Funken zur Ent¬
zündung kamen . Der Feuerlöschzug l löschte
den Brand . Er mutzte mit Rauchmasken Vor¬
gehen .

Rund um den Turmberg

Einmol im Herbst . elnmol Im
Frühjahr ? Oder gar noch öfter ?
Warum denn das ? Durch Gutol
wird Ihr Schnupfen bald ..ver -
sd>nupft* sein

Lia . xrj . rn
aktivem Sauerftoff fr

iri.proQerfen '
. -- u. Apctrekenbv Derguli -iicift derAtmuruj aortiArie : . >

li. Weingarten . (Schulungsabend der
N S D A P . ) Am Freitag rief der Ortsgrup¬
penleiter die Politischen Leiter und kriegsein¬
gesetzten Helfer zu einem Schulungsabend zu¬
sammen . Der geräumige Bürgersaal des Rat¬
hauses war bis auf den letzten Platz besetzt , als
der stellv. Ortsgruvvenleiter Pg . Martin
den Abend eröfsnete . Der Ausbildungsleiter
Pg . Limb erg sprach über das Thema : 1000
Jahre Kampf um die deutsche Westgrenze . Der
Redner führte den Nachweis , daß das gesamte
linke Rheinufer einschließlich Elsaß-Lothringen
urdeutsches Land ist und schon vor der Zeit¬
wende von den Germanen besiedelt war . Acht¬
zig Prozent der Bewohner Elsaß-Lothringens
sprechen deutsch . Deutsch sind also die Menschen,
deutsch die Dorfanlagen , die Fachwerkhäuser
und Namen der Orte . Links des Rheins fin¬
den wir einen großen Schatz deutscher Sagen
und Volkslieder. Und doch versuchte Frank¬
reich immer wieder, das linke Rheinufer zu er¬
obern und damit den deutschen Rhein als
Grenze festzulegen . Besonders die Politik
R i ch e l i e u s begünstigte sehr Frankreichs Er¬
oberungspläne . Ihr Ziel war : Gewinnung des
linken Rheinufers , sür Frankreich und Zer¬
stückelung des Deutschen Reiches . Diesem fort¬
währenden Kampfe um den Rhein hat der Füh¬
rer mit seiner tapferen Wehrmacht , ein Ende
gemacht und damit Elsaß-Lothringen für alle
Zeiten zum Reiche zurückgeführt . Anschließend
sprach der Ortsbauernführer und stellv. Bür¬
germeister Pg . Hummel über Gemeinde-
und Landwirtschaftsfragen. In seinem Schluß¬
wort wies der Orisgruppenleiter auf den
Opfersonntag hin.

li. Weingarten . (Vom . Standesamt .)
Geburten : Irene Hilde, Väter Walter Köhler,
Robert -Wagner-Str . 73.

li. Weingarten . (Gemeinde kauft
Bauplätze . ) Der Bürgermeister gibt be¬
kannt, datz die Gemeinde an fertigen Ortsstra¬
ßen Baugelände erwerben will . Intereffentcn
können sich auf dem Rathaus (Zimmer 8) mel¬
den.

M . Jöhlingen . (Todesfall .) Nach langer
Krankheit starb im Alter von 77 Jahren unser
Mitbürger Andreas Bohmüllcr . Die Beerdi¬
gung fand am Samstagnachmittag statt.

M . Jöhlingen . (Geburtstagskinder .)
In geistiger und körperlicher Frische beging

-Landwirt Wilhelm Hirn seinen 70. Geburtstag .
Ferner kam am 14. 2. 1941 Adam Bieringer
seinen 70. Geburtstag feiern. Wir gratulieren
und wünschen einen frohen Lebensabend.

M . Iöhliuge « . (Vom Sport . ) Nach fast
zehnwöchentlicher Pause trat gestern Jöhlingen
zum erstenmal wieder an. Im Tschammerpo -
kalspiel konnte unsere 1. Mannschaft auf dem
gefährlichen Gelände in Breiten einen ein¬
wandfreien Sieg mit 6 :4 Toren erringen .

Sch. Kleinsteinbach . (Filmabend fand
größte Beachtung . ) Am Donnerstag¬
abend zeigte die Gaufilmstelle im Ochsensaal ,
den spannenden Spionagefilm „Achtung , Feind
hört mit." Dieser Film wurde von den Be¬
suchern mit größter Aufmerksamkeit verfolgt,

und fand größte Beachtung, dabei wurde wie¬
der die neueste Wochenschau gezeigt , sowie ein
Beiprogramm „Das Paradies der Pferde.
Der Besuch war gut.

Sch. Kleiusteinbach . (Schulungsabend .)
Am Dienstagabend findet im HI .-Heim ein
Schulungsabend der Partei statt , wobei
Hauptlehrer Pa . Kessel die Fortsetzung des
Themas : „2000 Jahre Kampf um die West¬
grenze " behandeln wird . Zu diesem Abend
haben sämtliche Parteigenossen, Politische Lei¬
ter . sowie Holser und die NS .-Frauenschaft—
Frauenwerk restlos zu erscheinen .

Sch. Kleinsteinbach . (Beförderung .) Der
SA .-Mann David M a a g , der bei der SA .
stets ein pünktlicher und pslichtgetreuerMensch
war , wurde vor kurzem zum Unteroffizier be¬
fördert . Dem allerseits beliebten Soldaten
gratuliert die Einwohnerschaft herzlich .

Achtung! Wehrversammlung !
Im Mittwoch. 12. Februar , vormittags

9 Uhr, haben sich in Psassenrot bie gebienten
Wehrpflichtige« der Reserve I, Reserve H und
Landwehr I des Jahrgangs 1900 nnd jünger
ans den Gemeinde« Psaffenrot , Bürbach nnd
Schielberg einznsinden.

Neureut meldet
z. Nenrent . (Politische Leiter -Sit -

z u n g.) Die erste Arbeitstagung im neuen
Jahr eröfsnete Ortsgruppenleiter . Bürgermei¬
ster Pg . Karl B u ch l e i t h e r mit einem Hin¬
weis auf die große Führerreöe vom 30. Ja¬
nuar 1941 . Die nicht eingezogenen Politischen
Leiter erfüllen weiterhin treu und opferfreu¬
dig ihre Pflicht. Er erinnerte an die Bücher -
spende und setzte den Termin zum Abholen
und Einsammeln der Bücher fest . Anschließend
kam Pg . Buchleither auf die augenblickliche
Werbung für die NSV . zu sprechen. Die Wer¬
bung die bereits vorbereitet und eingeleitet
ist , muß Mitte nächster Woche abgeschlosien
werden
Brettener Ernährungshilfswerk erfolgreich

Küchenabfälle . die verwertet wnrdeu
G . Brette « . Zum ersten Male konnten

schlachtreife Schweine der Brettener EHW.-
Schweinemästerei der Verwertung durch die
hiesigen Metzgermeister zuqefnhrt werden.
Dank der verständnisvollen Mithilfe der Bret¬
tener Hausfrauen und der gewissenhaften
Pflege, konnten bis jetzt 36 Zentner Schweine¬
fleisch zusätzlich gewonnen werden . Gin schöner
Erfolg , denn all die hierbei verwerteten Kü¬
chenähfälle wären meist nutzlos in den Müll¬
eimer gewandert.

Die verlasienen Stände sind bereits wieder
durch 12 Läuferschweine besetzt und wir hoffen ,
daß auch sie ihre Pflicht, viel zu fresien und
rasch fett zu werden, erfüllen . . .

Bedienungslehrgänge für Ungelernte
Die Arbeitsgruppe Gaststätten- und Beher¬

bergungsgewerbe ber Reichsarbcitsgemeinschaft
für Berusserziehung im Fremdenverkehr hat
ein Programm für Lehrgänge für ungelernte
Gefolgschaftsmitglieder der Bedienung aufge¬
stellt. Betriebskunde , Getränke-, Speise- und
Servierkunde werben behandelt. Es sind Ver¬
handlungen mit der Reichswirtschaftskammer
eingeleitet mit dem Ziel , daß ungelernte Be¬
rufsangehörige , bie fünf Jahre im Gewerbe
tätig sind, nach Absolvierung dieser Lehrgänge
die Gehilsenprüfung ablegen können .

Ettlinger volizen
Von der Freiwillige » Fenerwehr . Am letz¬

ten Samstag hatte der Führer der hiesigen
Feuerwehr , Pg . Kehrbeck, seine aktiven und
Reservemannschaften in den Saal des „Darm -
städter Hofes" eingeladen, um ihnen allen sei¬
nen Dank zu sagen für die bisher geleistete
uneigennützige Arbeit im Dienste der Volks¬
gemeinschaft. Ueberaus zahlreich waren die
Männer der Einladung gefolgt . In seinen Be-
grüßungswvrten hob der Wehrführer hervor,
daß dieser Abend in erster Linie der kamerad¬
schaftlichen Verbundenheit gewidmet sei. Sein
besonderer Gruß galt den Vertretern der Par¬
tei und der Sadtverwaltung . Für letztere
sprach Pg . Beigeordneter Knecht, indem er die
Grüße des Bürgermeisters übermittelte . Pg .
Koch entbot die Grübe der Ortsgruppe Ett -
lingen-West und Pg . Mühle diese für die
Ortsgruppe Ettlingen - Ost. In ihren kurzen
Ausführungen brachten beide Redner zum
Ausdruck , daß bie Feuerwehr als Einrichtung
für die Volksgemeinschaft eine dankbare Auf¬
gabe zu erfüllen hätte und daß die geleistete
Arbeit auch die Anerkennung finde , die ihr ge¬
bührt . Der zweite Teil des Abends war ge¬
tragen von herzlicher Uebereinstimmuna all
der Männer , die in unserer Stadt in stiller
und selbstloser Tätigkeit über das volksgemein-
schaftliche Gut zu wachen haben und auf die
wir uns verlassen können . Umrahmt war der
kameradschaftliche Teil durch Musikstücke der
Kapelle Achmann -Maier , Lieder und hnmori-
stische Borträge . Die Teilnehmer werden es
der Führung der Feuerwehr m danken wissen,
daß sie ihnen einen so schönen, in allen Teilen
prachtvoll verlaufenen Abend bereitete, der
wieder einmal mehr bewies, welche echte Ka¬
meradschaft gerade in den Reihen unserer
Fenerwehr zu Hause ist .

General -Appell der Kriegerkameradschast
1882. Im Gasthaus zum „Ritter " fand am
Sonntag die Generalversammlung der Krie-
gerkameradfchaft 1882 Ettlingen statt , wozu die
alten Soldaten in recht ansehnlicher Stärke er¬
schienen waren . Kamerabschaftsführer Thomas

hieß die Erschienenen herzlich willkommen. Be¬
sonders begrüßte er Pg . Mühle , der als Ver¬
treter seines Ortsgruppenleiters dem Appell
mitanwohnte . Nach einführenden Worten des
Kameradfchafts-führers gaben die einzelnen
Sachbearbeiter ihre Rechenschaftsberichte . Diese
ließen erkennen, welche wertvolle soldatische
Arbeit innerhalh der Kriegerkameradschaftge¬
leistet wird.

Ernennung . Parteigenoste Iustizvbersekretär
Klein wurde zum Justizamtmann befördert.

Liedertafel Ettlingen . Heute Dienstagabend
findet im „Engel" die Jahreshauptversamm¬
lung statt. Die Mitglieder werden gebeten ,
sich zahlreich daran zu beteilgen.

Obstbanverei» Ettlingen . Im Gasthaus zum
„Engel" fand am vergangenen Sonntag die
Jahresversammlung des Obstbauvereins Ett¬
lingen statt. Nach den Rechenschaftsberichten
der einzelnen Sachbearbeiter hielt Obstbau-
tnspektor Pg . Plock einen mit großem Inter -
effe aufgenommenen Vortrag über Schäden im
Obstbau und deren Bekämpfung.

Auch der Bienenznchtverei» tagte am Sonn¬
tag in Ettlingem Bereits um 2 Uhr waren
die Mitglieder im Gasthaus zum „Engel" zu¬
sammengekommen , um vornehmlich aus dem
Munde des Vorstandes Ehinger -Rüppnrr
wertvolle Darlegungen über die Bienenzucht
entgegenzunehmen.

E . Bnsenvach . (B e e r ö i g u n g . ) Am Sonn¬
tagnachmittag wurde unter zahlreicher Beteili¬
gung von hier und auswärts der im Alter von
56 Jahren verstorbene Josef Müller , Hinden-
burgstraße 6 . zu Grabe geleitet. Welche Wert¬
schätzung siÄ der Verstorbene bei seiner Firma .
Kettenfabrik Hetz , Ettlingen , erfreuen durfte,
ging aus dem ehrenden Rachruf des Betriebs¬
führers und der Gefolgschaft hervor . Der Krie-
gevbund gab seinem Kameraden, der im Welt¬
krieg vier Jahre lang sein Vaterland vertei¬
digte, das Ehrengeleit . Eine Ehrensalve schloß
die Trauerfeicr .

Kurze LladlnarKricKten
Badisches Staatstheater . Im Großen

wird heute 18 Uhr als geschlossene Borste lluZ
für die NSG . „Kraft durch Freude "

, Ab«'
lung Kulturgemeinde , die Verdi-Oper
mone Boccanegra" gegeben . Morgen Mittw» «
findet um j .8 Uhr als 15. Vorstellung "
Mittwoch - Stamm - Miete eine Wiederhol »»»
von Bernard Shaw 's Drama „Die heilige J ®
Hanna " mit Käthe Wolf in der Titelroll
statt .

Karlrovert Kreiten» der vielversprechend»
Meister- Schüler von Claudio Arrau . der
als löjähriger in Berlin und Wien preisge
krönt wurde, ist von der Konzertdirckti»»
Kurt Neufeldt zu einem Einführungs -Kl»
vierabend verpflichtet worden, der kommende
Montag , 17. Februar , im Munz -Saal st » »
finden wird . Dieser jetzt 24jährige Nachwuchs
Pianist ist eine der stärksten musikalischen »»"
pianistischen Begabungen.

Dichterlesung Weinheber verschoben . Der »».
'

Mittwoch. 12. Februar , geplante Dichterabe »®
von Josef Weinheber muß wegen Erkrank»»»
des Dichters aus später verschoben werde ».

Die „Konzertgemeinschaft blinder KünMI
Südwestdentschlands" gibt heute abend
Uhr int „Lamm" in Karlsruhe -Durlach e‘
Konzert. Der Bariton Hans Kohl - Man »
heim und der Rezitator Hans Günther
Karlsruhe werden eine abwechslungsreiche »»®
unterhaltende Vortragsfolge gestalten.

Ihre « 8? . Geburtstag feierte dieser Tag« j
®

voller geistiger Frische Frau Karoline 8M
^ *

DaS Rfteinaold unt> die Schaubürg zeigen ad de»»
bis einschließlich Donnerstag den Heiteren Vtrtoi + .Kowa-Film der Tobtr „Casanova Heiratet- . Die
heller sind : Irene von Mevenvors , Karl SAdtite »-
Fita ' BcnWtoff , Lizzi Waldmüllcr , Hans Leibelt X. a-
Dazu läuft die neueste Deutsche Wochenschau .

Kurse für Sprachbehinderle
im Volksbildungswerk ,

Auf mehrfachen Wunsch richtet das Deutl» .
Bolksbildungswerk der DAF . ab sofort
kurse für Sprachbehinderte (Stottern , Lispei »'
Nuscheln und andere Fehler ) ein , in denen »»>
der richtigen Atemtechnik her die Mängel dur»
fleißiges Ueben beseitigt werden können . T» e>
Kurse leitet Vortragsmeisterin Alice Körn »
Wer also einen solchen Fehler besitzt ( auch K >»
der können auf diese Weise kuriert werden) ,
melde sich sofort an (Lammstraße 15 , Fe »»
ruf 7375 ) . .

Wer eine sehr schlechte Aussprache im De» '
scheu hat, sei es durch falsche Sprccherzieh»»^
sei es , weil er vom Ausland kommt , der ka»
sich für einen neuen Kursus „Richtig Atrnst
und Sprechen" anmelden : falls genüge»
solche Teilnehmer gemeldet sind , wird «*
Sonderkurs eingerichtet für gutes Spreche » "»
deutschen Sprache. Leitung Vortragsmeistet '
Alice Körner .

Quellen der Lebenskraft
So ist ein neuer Ufa -Tonfilm betitelt. ^

am Sonntag in den „Capitol -Lichtspielen "
.

»^
zeigt wurde. Eine Reihe von Heil - und ©et » 1!,
dungsstätten mit Spiel - und Sportplätzen.
Bädern . Liegehallen und sonstigen Einritt »»
gen wurden in diasem lebendig gestalten
Film gezeigt . Auch das Leben und Treiben »
diesen Häusern der Berufskrankenkaffe »5
Kaufmannsgehilfen und weiblichen Angestk »
ten (BKW. ) konnte man im Bild beobachtcn-

Der Film , der im Aufträge der BerufSkt»«,
kenkasie in den Gesundungsstätten dieser K »»
durch die Ufa gedreht wurde , zeigt in ansch??^licher Weise , wie das gesunde und vorbildl»? ,Leben in diesen Heimen für Kinder, Iuae » (liche und Erwachsene zu wahren „Quellen 6
Lebenskraft" wird.

Der Beauftragte des Leiters der Kaste.
Krüß . gab vor Beginn des Films in sei »^
Einführunqsvortrag „Gesundheitsdienst
Volksdienst" Aufklärung über Sinn und
fang dieses Arbeitsgebietes , das die Ber»+,
krankenkaste seit Jahren in vertraglich gereNQ
ter Gemeinschaftsarheit mit dem Hauptamt +
Volksgesundheit der RSDAP . betreut , dlw
mehr als 60 000 Kinder sind bisher in den K»
gängen der Berufskrankenkaste der Gesund » ^zugeführt. Einführende Worte sprach £» »» ! ,,
geschäftsführer Pg . Lorch, während der K» + -
tnusikzua der NSDAP , unter Musikztiafü » ^,,Falkenberg die Feierstunde musikalisch u
rahmte.

> lasch*+ £ j .
in Ihrer DtoP

Damals am J £a p toross
Ein Abenteuer -Roman von Werner Jörg Lüd decke

(18 . Fortsetzung)
Karla Iohannsen nickte , schon halb versöhnt..

„Ter „Zackige" — ist nicht schlecht. Das werde
ich mir mal merken . Ist beinahe noch besser als
„Zwilling " . . . Also , was wollten Sie dann
nun bei dem ? Der ist doch zu dieser Zeit an
Deck ?

„Ebendeswegen !" gestand Willi Nochundnoch.
„Wir wollten eben eine Kleinigkeit in seiner
Kabine uachsehen — an seinem Gepäck "

Jetzt zeigte sich das Fräulein aber doch sicht¬
lich empört. „Na, hören Sie mal"

, rief sie so
laut , daß der Matrose ängstlich den Finger auf
den Pfund legte , ,bas ist doch glatter Einbruch !"

Willi nickte düster . „Ich weiß . . . Aber die
Gründe — Es war unbedingt nötig. Der Mann
hat nämlich einen Koffer — einen hochelegan¬
ten, sehr teuren Ledcrkoffer — von Krokodil !
Ich versteh ' mich nämlich auf bie Sachen . Noch
und noch !" Er machte eine Patise und betrach¬
tete angelegentlich seine ehemals weißen
Springschuhe.

„ Also , was ist mit dem Koffer ?"
„Tja , mit dem Koffer ? Der ist kaputt."
„Kaputt ? Wieso ? Was heißt das ? Was geht

Sie denn der kaputte Koffer eines Paffagiers
an ? Sie und diesen Herrn Mechelt ?"

„Oh , sehr viel sogar !" bekräftigte Willi eifrig.
Er hatte nun die Pointe für seine kleine Ge¬
schichte gefunden und mit ihr seine gewohnte
Sicherheit Frauen gegenüber. Behaglich setzte
er sich in seinem Stuhl zurück. „Den Koffer
Hab ' ich nämlich kaputt gemacht. Woll ! Der
Untermeier , was unser Obersteward ist , sagteda nämlich in Hamburg zu mir , als das Paffa¬
giergepäck an Bord kam : „Willi Nochundnoch,
saß doch Mal eben diese tolle Seekiste mit an !

Urheberrecht bei Orl -Dtincker -Ver | aa , Berlin

Die ist mir zu schwer!" Na , Fräulein . Sie ken¬
nen den Untermeier ja , diese halbe Portion .
Ich gucke mir also das Ding an , rucke mal dran
und sage : „Obersteward, den Vogel mach ' ich
allein fertig !" Dann nehme ich den Krokodil¬
ledernen in die Hochstrecke und schlingere damit
los . Und , was soll ich Ihnen sagen — kommt
doch da einer der Schauerleute und rempelt
mich an, daß ich aus den Partinen kippe, und
der Koffer fällt gegen den eisernen Lukenrah¬
men und holt sich

' ne dicke Beule . Ich hoch, dem
Kerl eins hinter die Ohren geben , die Truhe
wieder flottmachen und abhauen, war eins . .
Nun steht das Ding bei dem Zackigen unter
der Koje , und ich versuche seit Tagen ,

'ranzu¬
kommen . um den Schaden zu beseitigen , eheeiner es spitzkriegt , daß sie leck ist . . . So . das
ist alles !"

Karla Iohannsen schüttelte lächelnd den Kopf,
„Und das soll ich Ihnen glauben ?"

„Aber, Fräulein "
, rief Willi entsetzt, „warum

denn nicht? Genau so war es — verlassen Sie
sich drauf !"

„So , so ? So war das also ? Und was hat
nun der Herr Mechelt mit der ganzen Sache zutun ?"

„Der ? Der sollte Schmiere stehen ."
„Aha . Schmiere stehen . . . Und da hat er

sich so ohne weiteres bereit erklärt ?"
Willi machte eine vielsagende Bewegung.

„Bereit erklärt " ist gut. Er hat es bestimmt
nicht gern getan. Aber was wollte er machen?
Er mußte ja schließlich !"

Das Fräulein machte ein pfiffiges Gesicht .
„Aha ! Er ist Ihnen also irgendwie verpflich¬
tet?"

„Verpflichtet? In . ganz recht- Das ist er —
wenn man so sagen darf."

Das Fräulein erhob sich plötzlich. Aber wenn
Willi gehofft hatte, das peinliche Gespräch wäre
nun zu Ende , so batte er sich getäuscht. Viel¬
mehr hatte es den Anschein, als ginge es jetzt
erst richtig los. Denn es kam zunächst mal eine
große Bonbonniere zum Vorschein , und der
Matrose wurde genötigt, binein^ugreifen.

Er tat das nicht ungern . Sorgsam wischte er
sich nochmals seine Hand an der Hose ab und
ging mit zwei Fingern in der Riesenschachtel
auf Entdeckungsreisen. „Ist das was mit
Tchnavs?"

„Sie können ja mal versuchen !"
Willi tat es. „So was Aehnliches wie Pud¬

ding"
. nickte er. „Auch nicht schlecht. Ich finde ,es ist mit so einer Dache genau wie mit

Frauen . Man weiß nie , was dahintersteckt ."
Erfreulicherweise wußte das Fräulein diese

kleine Pliosophie des Matrosen zu würdigen.Sie reichte ihm die Schachtel gleich noch einmal
und nickte anerkennend. „Das haben Sie aber
sehr schön gesagt . Sie sind sicher ein guter
Frauenkenner ?"

Willi wehrte verlegen ab . „Nun ja"
, äußerte

er bescheiden, „man hat so seine Erfahrungen
gemacht."

Nach einer Weile war die Pfundpackung leer,und der Matrose hatte nun eigentlich das Be¬dürfnis , mal eben auf einen Sprung nach ach¬tern zu gehen , aber das Fräulein hatte nocheine Schachtel Keks da und zudem anscheinend
recht viel Zeit.

Willi nahm nun auch von dem Keks . Dochder zwölfte blieb ihm fast im Hals stecken . denn
plötzlich und ganz unvermittelt fragte Karla :
„Wieso ist Ihnen Herr Mechelt eigentlich ver¬
pflichtet ?"

Langsam , ganz langsam würgte Willi daS
Gebäck hinunter — bis zur allerletzten Krume?um Zeit für einen neuen Schlachtplan zu ge¬winnen . Aber diesmal ließ ihn seine Phanta¬
sie im Stich, und so beschloß er denn, um we¬

nigstens die eigene Haut zu retten , Hannes Ge¬
heimnis preiszugebem „Der Hanne Mechelt ist
mir deshalb verpflichtet , weil ich etwas von
ihm weiß"

, sagte er. „Weil er nämlich etwas
vorhat — da unten in Lagos. Und wenn Sie
mir versprechen , datz Sie dichthalten , sag ' ich
Ihnen auch , was ."

Karla machte eine zustimmende Bewegung.
„Aber natürlich bleibt es unter uns ! Es wird
ja auch halb so schlimm sein . Ich denke doch,der Herr Mechelt ist ein anständiger Mensch
. . . Oder sind Sie da anderer Meinung ?"

„Und ob !" Willi Nochundnoch hob beschwö¬rend beide Hände . „Halten Sie bloß nichts von
dem ! Der hat es in sich — wenn man so sagen
darf. Noch und noch . Der betrügt Ihren Bru¬
der — ja , der Gauner ! Der steigt in Lagosaus , damit Sie 's wissen ! Weil er nämlich eine
Braut da unten sitzen hat, die er heiraten will.
Und Arbeit , hat er dort auch gekriegt . Da kann
Ihr Bruder auf der Heimreise sehen, wie «r
allein mit den Biestern fertig wird . . . Na ja,nun seien Sie man nicht traurig , Fräulein !
Wenn der Kerl wirklich türmt , ist Willi Noch¬
undnoch ja auch noch da . Ich Hab' schon so
manchesmal auf Westküstentörn die Biester für
die Zoologischen mitgefüttert , so in meiner
Freiwachenzeit. Ich tu ' bas auch ganz gerndiesmal , wo Sie doch so nett zu mir waren —
ich meine : wegen ber Pralinen und der Keks ?und weil Sie auch die Sache mit dem kaputten
Koffer nicht verraten wollen. Nein , nein , ver-
laffen Sie sich auf Willi Nochundnoch ! Der ver¬
gißt so 'ne Wohltaten nicht — wenn man so
sagen darf ."

Karla erhob sich und ging langsam in der
schmalen Kabine auf und ab . So war das nun
also ? Eine Braut hatte der Hanne da unten,die er heiraten wollte? Und aussteigen wollte
er und für ganz da unten bleiben? Oh , dann
war sicher all das andere auch erlogen ? Nichtnur die Sache mit dem aufzuklärenden Ver¬
brechen , sondern auch bie Pläne für bie Bar¬
kaste . die Sache mit der Werft und vielleicht

sogar die Geschichten von den vielen KataR ^
phen . Und dabei hatte doch alles so nett ^
glaubhaft geklungen? Nein, das konnte >
möglich sein ! Sicherlich log der Matrose « „
nur , um sich aus der Patsche zu retten * -
müßte versuchen , ihn zu überrumpeln
lich wandte sic sich dem Manne zu , der
lich mit übergeschlagenen Beinen auf .
Stuhl saß und an einem letzten Gebaa ^ ,
knabberte. „Und von dem Verbrechen,
hütet werden soll , wissen Sie nichts?
sie und sah ihn scharf an . sei

Willi Nochundnoch fuhr in die Höhe , » V* ^
er von einer Tarantel gestochen. „Fräulew . ^
wieso wissen Sie denn - ? Fräulein -r fl{ !'
tut mir leid : Da verweigere ich die Ausl»»^ k

Mit zwei langen Schritten stand er a» „„nTür , riß sie auf und war draußen . WC .
Furien gejagt, raste er durch den Kabin" ' » ^und verschwand durch die Salontür . <,(>merkte nicht mal , baß er in kaum wenige »
einem Meter Abstand an einer hcllgekleC .
Gestalt vorbeilief, die ihm überraschend >
sah . . . «n -chest

Auf Luk 2 erwartete ihn Hanne
Hastig zog Willi seinen Verbündeten rntl
Versaufloch , wo Karla , die von ihrer ^
bine durch das geöffnete Bullauge über (

.„f
dunkle Verdeck blickte, die beiden P
Weile erregt sprechen sah. Endlich 6 *»^in verschiedenen Richtungen auseinander - «f,

Das Mädchen schloß das Bullauge .
löschte das Licht aus und entkleidete
sam. Der Leuchtzeiger der kleinen Re»„^ S,
der auf dem Schemel neben ibrem Bett f
zeigte die zweite Stunde nach Mitternacht

ie „Waguma" schlingerte bedächtig , a» '
portugiesischen Küste . Sie war wicoe ^ o'
rtttmnfivt « r\ M a 4J &• £ rtfltJ * * Sdvihr gewohntes Tempo von acht bis ne»» ‘ -a

ten zurückgefallen . Niemand nahmNiemand
schließlich

ReedereiDame

(Fortsctzun«
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So ist der deutsche Soldat . . .
Sohn findet im Feld das Grab seines gefallenen Vaters

- irgendwo im Westen steht der Obergefreite
r

E>app aus Koppelrodeck im badischen
und .Don 1987—39 hatte er aktiv gedient ,
Leg-„ - ^°HEe seine Entlastung erfolgen. Statt
kl sJf, ™ Pet Krieg. Er wußte bereits , wasdenn der Weltkrieg hatte ihm den
N» ^ «enommen . Er siel 1915, es fielen des
L- .brs zwei Brüder ebenfalls im Westen . Otto

^atte "on den drei Helden keinen ge-
denn er war damals ein Kind von zweiff ' 11- Aber die Mutter hatte ihm immer

» fifir * ihnen, besonders vom Vater , er-
# i* i t » ® er glaubte, das Andenken an ihn
ed?« r

"bfser ehren zu könne,i , als durch ein
- Mannhaftes Soldatentum . E i n Ge -
tedoch war es , der ihn nie mehr verließ :am Grabe seines für Deutschland ge-'"Äenen Vaters zu stehen !

L -» aT*x unö treu stand er feinen Mann in
t • m£len- Da wollte es das Schicksal, daß

in « f tn Waffenweg auch in die Gegend führte.*%n uuup ui uic Vi»cycuu fuijtic ,
Mußte , daß ihre Erbe seinen Vater

rP Mochte das Grab fein ? So oft und
s» dutDienst es zuließ, begann er zu for-
ei« » « Lagerte von Friedhof zu Friedhof. Und

Tages — es war die zehnte Ruhestätte
vn« ?E»er Soldaten — da stand er erschüttert
* ,.« . M kleinen, schwarzen Kreuz mit dem heh-
. „?' . ^ M so heiligen Namen ! Und da wuchs"°n wehmütigem Schmerz getränkten
hna v e*neT Seele ein wunderschöner Gedanke :as deutsche Heldengrab sollte deutschen Blu¬

menschmuck tragen ! Von seiner Löhnung ließer einen großen Buschen weißer Astern kom¬
men und legte sie über dem stillgewordenen
Herzen seines Vaters nieder. Seine Quartier¬
leute, die ihm beim Suchen helfend an die
Hand gegangen waren , haben den Apgenblick
ohne sein Wissen im Bild sestgehalten . Sie ha¬ben damit den „Feind"

, aber auch sich selbst
geehrt.

*

Das ist der deutsche ' Soldat ! Der deutscheSoldat , den die „für Kultur " kämpfenden
^ .Ehrenmänner " jenseits des Kanals „H u n n e"
heißen . . . 1 F . j .6 .

Kreisleiter Worch
kehrt nach Karlsruhe zurück

Nach 7 Monate« Aufbauarbeit i« Weißeuburg
Weißeuvurg. Bei einer Arbeitstagung der

Ortsgruppenleiter des Kreises Wetßenburg
gab der scheidende KreiSleite« Worch einen
Rechenschaftsbericht über die in sieben Monaten
geleistete Arbeit. Kreisvertrauensmann B ek-
k e r aus Jngolshetm bankte Kretsleiier Worch,der nun wieder nach Karlsruhe an seinen
alten Wirkungskreis zurückkehrt , für die große
Arbeit, die unter schwierigen Umständen ge¬
leistet wurde. Anschließend gab der neue Kreis¬
leiter Lawnick seinen Mitarbeitern die Richt¬
linien für die weitere Aufbauarbeit im Kreis
Weißenburg.

Verkehrsverbefferungen für den Zeldberg
Schnellzüge weiter angefchloffen — Spätverkehr zu Tal

Für den Mittelpunkt des Südschwarzwaldes.En Feldberg und sein Becken, sind weitrei-
chende Verkehrsverbesterungen eingerichtet
Morden, indem die Kraftpoststelle St . Blasienauf der Lime Feldberg—Bärental zur Feld-"erghöhe , also Feldbergerhof und Hebelhof -^ urverwaltung zwei neue Kraftpostkurse ein -

öat. In einer Nachmittagsfahrt ver-
Keu Kurs Bärental ab 17.25, Feldberg-
an 17 .57 und vom Feldberg wieder abr .^3, Bärental an 21 .42. Damit ist bergwärts

. 16 .05 von Freiburg abgehende Höllental-°ug direkt bedient, der seinerseits die Zufahrt
t “

.1’ öem Schnellzug D 76 Hamburg—Mann -
,ab 11 .1b ) — Karlsruhe lab 15.12) —

^ burg lan 14 .88) — Basel vermittelt . In
^ »gekehrter Richtung ist v 75 Basel lab 14 .25)" Freiburg (an 15.88) — Hamburg nun für

den Feldbergverkehr dienstbar. Auch von
Seebrugg (ab 16.20 Uhr) , Bärentlü (an
16 .41 Uhr) ergibt sich eine neue Verbindung.

In der Talfahrt bringt der neue Kurs
die Schaffung einer ausgezeichneten Svät -
verbindnng Feldberg — Freiburg , west¬
wärts und Feldberg — Neustadt ostwärts . Der
Spätkurs Feldberg ab 21 .29 erreicht in Bären¬
tal den Zug von Seebrugg , in Titisee den
lebten Höllentalzug mit Ankunft in Freiburg
23.11 Uhr. Da der von Seebrugg kommende
Zug bis Neustadt durchgeführt wird , entsteht
auch hier eine Spätfahrt Feldberg — Neustadt
(an 22.22) . Auf dem Feldberg selbst hat der
Bergkurs 17.25 ab Bärental , Feldberg an
17.57 wieder Anschluß 18.00 Richtung Wiesental
nach Todtnau , an 18.35 , und zwar täglich , nach¬
dem dieser Kurs seine Beschränkung auf Sonn¬
tag verloren hat. b.

Lachende Wissenschaft
Eiweißes nur im Winter . Jo¬

hannes Müller , der berühmte Anatom
und Physiologe, versenkte sich jedesmal auf
das tiefste in den Gegenstand , mit dem er
gerade beschäftigt war , und hielt alles, was
nicht damit zusammenhing, entschieden von sichfern . Daher bewahrte er in seinem an sich vor¬
züglichen Gedächtnis nur das . was er für die
tägliche Vorlesung brauchte . Eines Tages be¬
fragte ihn nun ein Schüler im Juli über
ein Problem der menschlichen Anatomie,woraus Müller einfach antwortete : „Das weiß
ich nur im Winter , mein Lieber!"

Der „Tambourmajor " der Anato¬
mie . Der Göttinger Anatom und ChirurgKonraü Johann Langenbeck hatte für nichts
außerhalb seines Faches Sinn und erklärt «eines Tages in seiner Klinik wörtlich : „Die
Menschen zerfallen in zwei Klaffen , in solche ,die operieren , und in solche , die sich operie-
ren lasten !" Die Bedeutung seines Fachs und
sein eigenes Können pflegte dieser Gelehrte,obwohl man ihm Rückständigkeit vorwarf , in
oft geradezu aufdringlicher Weise zu preisen.Die Brüder Grimm nannten ihn daher gerne
scherzweise den „Tambourmajor der Anato-
mie ." Umgekehrt sagte Langenbeck einmal ineiner Vorlesung, in der diese berühmten For -
scher fehlten: „Ob so ein paar alte Märchen¬tanten hier sind oder nicht, darauf kommt es
nicht an !"

Zum Vergnügen die unzerstük -kelte Maschine . „Mich freut es immer",schrieb Lichtenberg einmal an den AnatomSömmerin „wenn ich von einem verliebtenAnatom und Physiologen höre, da schneiden
sie , zerlegen und raisonieren doch am Endemüssen sie die unzersiückelte Maschine nehmen ,um vergnügt zu seyn !"

„Ludwigs Etcetera ". In Halle gab es
im 18. und auch noch im 19. Jahrhundert
außerhalb der Stadt ein Gartenhaus , das all¬
gemein den seltsamen Namen „Ludwigs Etce¬tera " führte. Es 'gehörte einst dem Kanzler der
dortigen Universität, Professor Peter von Lud¬
wig . Dieser pflegte auf den Deckblättern seinerSchriften alle seine fast zahllosen Titel und
würden aufzuzählen und , obwohl diese Liste
hinreichend lang war und bereits den Eindruck
lückenloser Vollständigkeit machte, an ihrenSchluß noch ein „etc." zu setzen . Man stand dic¬
kem „etc." lange ratlos gegenüber, bis ein wit¬
ziger Kopf endlich die Lösung fand und er¬klärte. der einzige Gegenstand , auf den sich das
„etc." noch beziehen könne , sei das von dem Ge -
lehrten erbaute Gartenhaus . Seitdem hieß die¬
ses im Volksmund nur noch .Ludwigs Etce¬
tera".

Schwerer Antounfall im Elsah
«An Karlsruher Autofahrer , der mit seinem
^ . .^ onenwagen im Elsaß unterwegs war ,
^

urde das Opfer eines tragischen Unfalls . Als
in Altborf kommend , den Bahnübergang
-.. Dorlisheim paffieren wollte, übersah er in
m * Dunkelheit die geschlossene Bahnschranke ,
de » einrannte . Im selben Augenblick wurde

agen schon von der Lokomotive des in
„„?Mng Straßburg fahrenden Zuges erfaßt
schm °*nnnte sofort . Der Lenker konnte mit"Eren Verletzungen geborgen werden.

werden Jugendliche im Betrieb
angeredet?

„„An« Anfrage, wie Jugendliche im Betrieb
I „ °Ered«t werden sollen , gibt dem Mittei -
g^Mdblatt „Schaffende Jugend " des Jugenö -

DAF . im Einvernehmen mit dem
lafi Ien Amt der Reichsjugendführung An -
in,

*!} ^ ner Stellungnahme . Danach werden
emetnen gewerbliche Lehrlinge vom

m . ^Mldungsletter oder Betriebsobmann oder
ay ? ? Mal auch vom Betriebssührer mit „Du"
^ iprochen, während man weibliche und
^ »nttHx kaufmännische Lehrlinge meistens

anredet . Nach Auffaffung der Stel -
iv, läßt sich die Anrede Jugendlicher
^ ? ^ irreb nicht bestimmen - festlegen . Allge¬

mein könne folgendes gelten : Alle Jugend¬
lichen eines Betriebes einschl . der kaufmän¬
nischen Lehrling« , sagen „Du" zueinander. Das
ist Brauch in der HI . und wird in Zukunft
ohnehin für die ganze Jugend gelten. Der Be-
triebsjugendwalter spricht ebenfalls alle Ju -
«endlichen des Betriebes mit „Du" an, wie
das zwischen HI . bezw . BDM . und ihren
Führern und Führerinnen üblich ist. Ob und
wann Betriebsführer . Ausbildungsleiter und
Betriebsobmann die Jugendlichen mit „Du"
oder mit „Sie " anreden, muß diesen selbst
überlasten bleiben und wird sich jeweils aus
ihrem persönlichen Verhältnis zu der Gesamt¬
heit der Jugendlichen ergeben . Dieses Ver¬
hältnis kann so kameradschaftlicher Natur sein,
baß sich daraus ohne weiteres das „Du" er¬
gibt. —

Säckiugeu. (Bereicherung des Hei¬
matmuseums . ) Dem hiesigen Heimat¬
museum wurden ein Stoßzahn eines jungen
Mammntelefanten und das Bruchstück eines
großen Backenzahnes eines älteren Mammut¬
elefanten. die in einer Kiesgrube gefunden
wurden , überwiesen.

Stockach. lBestrafter Preistreiber .)
Das Badische Finanz - und Wirtschqftsministe-
rium hat einen Fuhrunternehmer aus dem
Kreis Stockach wegen Preistreiberei mit einer
Ordnungsstrafe von 1200 RM . belegt .

ab « *echt /&aAr
EmserSalz

Mülhausen . (Exemplarische Strafe
für Zick - Zack - Fahrer . ) Um der Unsitte ,
auch in betrunkenem Zustand das Fahrrad zu
besteigen und dadurch Verkehrsmittel und auch
Fußgänger zu gefährden, zu steuern, hat sich
die Mülhauser Strafkammer genötigt gesehen,
gegen einen Angeklagten eine Gefängnisstrafe
von zwei Wochen zu verhängen. Der Mann
war derart betrunken, baß er nicht einmal mehr
wußte, daß er mit seinem Fahrrad einen Zu¬
sammenstoß mit einem Motorradfahrer herbei¬
geführt hatte. Der Motorradfahrer wurde da¬
bei erheblich verletzt .

Eine wissenschaftliche Koryphäe .
„Mama"

, sagt das Töchterchen eines Profeffors ,
„in der Zeitung steht, Papa wäre eine Kory¬
phäe der Wissenschaft, was ist das eigentlich ?"
— „Eine Koryphäe, das ist ein großer Mann ,mein Kind !" — „Draußen auf dem Hofe , Ma¬
ma"

. meint das altkluge Töchterchen nach eini¬
ger Zeit , „steht eine Koryphäe und dreht den
Leierkasten !" zb .

Artisten vor der Kamera . Unter der Regie von Her¬
bert Seggelke dreht Ler-Fllm für dt« Tobis den ersten
Reportagefilm der „Großen Nummer " . Unter dem
Titel „Menschen ohne Schwerkraft " stnd die bedeutend¬
sten artistischen Nummern , die in den letzten Monaten
in den groben Berliner BartettzS gastiert haben , sach¬
lich und ohne die sonst übliche Romantik anfgenommen
worden . CHarli« RivelS spricht sein „Akrobat
schöSön — I" Aber „Akrobat schwer " ist dar Motto de«
Films , der eine Vorstellung geben will von der harten
unablässigen Arbeit der Artisten an ssch selbft , Die Anf-
nahnien werden sortgesebt.

Emil Palm , der Komponist des Weltschlagers „Regen,
tropsen" hat die Musik zu dem ersten Zeichentrickfilm
der Tobt « geschrieben , den Bernhard Klein gezeichnet
hat : er heißt „SonntagSabenteuer " .

Tfchaikowstys „Zauberin " in Mannheim
Nach der reichsdeutschen Uraufführung der

Tschaikowskyschen .Zauberin " versprach StaatS -
kapellmeister Karl Elmendorfs in Mann¬
heim so etwas wie die richtungweisende Aus¬
deutung des eigenartigen musikalischen Kunst¬
werks. Leider erkrantte inzwischen sein Wie¬
derentdecker . Elmerrdorsfs Vertreter Ellinger
machte daraufhin mit zahllosen Proben die
Aufführung bühnenreif. Die „ lyrische Tra¬
gödie" zeigte sich bei der Erstaufführung über-
raschend bühnenwirksam. Es gab Beifall auf
offener Szene und zahlreiche „Vorhänge" nach
den sechs Bildern . Herz- und gemütbewegend
wirkten die Auseinandersetzungen zwischenMutter und Sohn (verkörpert von Irene Zieg¬
ler und Ernst Albert Pfeil ) . Aufwühlendes
Geschehen vermittelten die Szenen zwischen

Umständlich
Obwohl Dr . Tomann erst seit einem Jahr

als selbständiger Arzt tätig war , hatte er schon
eine recht ausgedehnte Praxis . Dies lag in
erster Linie an seiner Tüchtigkeit , aber auch
darin , daß er es ausgezeichnet verstand, seinen
Patienten Vertrauen einzuflößen.

„Bitte !" sagte Dr . Tomann und überblickte
flüchtig die im Wartezimmer sitzenden Leute .
Eine junge Frau erhob sich und trat zaghaft
näher.

„Kommen Sie nur !" ermunterte sie der Arzt
freundlich und ließ ihr den Bortritt ins Or¬
dinationszimmer . Dann schloß er die Tür .

„Wir kennen uns wohl?" meinte Dr . To¬
mann. „Sie wohnen doch im Haus ?"

,Za, " entgegnet« die Frau leise und senkte
den Vlick, „ ich bin Frau Walter ."

„Nun , Frau Walter , nehmen Sie bitte Platz
hier."

„Danke," sagte die Frau und setzte sich auf
den äußersten Rand des Stuhles . Es handelt
sich, um — um eine sehr unerfreuliche —"

„Kann ich mir denken . Aber so schlimm ist
es nie , wie man meint.

"
„Doch, doch —" entrang es sich mit einem

Seufzer ihren Lippen .
„So gefährlich wird es schon nicht sein,"

sprach der Arzt begütigend, zog einen zweiten
Stuhl heran und setzte sich der Frau gegen¬
über.

„Und jetzt sagen Sie mir , wo der Schuh
drückt."

„Gott , es ist mir so peinlich —"
„Peinlich braucht Ihnen nichts zu sein .

"
meinte der Arzt in dem Tonfall , in dem man
mit Kindern spricht. „Nur raus mit der
Sprache."

Dabei griff er gewohnheitsmäßig nach dem
Gelenk der Vesucherin und fühlte den Puls .

„Ich geniere mich so, Herr Doktor"
, lispelte

die Frau .
„Vor mir ? DaS brauchen Sie nicht. Ich

sehe in Ihnen nur einen Patienten und keine
Frau . Und Sie dürfen in mir keinen Mann
sehen, sondern nur den Arzt, der Ihnen helfen

Bo»
Ralph Urban

will . Strecken Sie schnell einmal die Zunge
heraus . So — aaaa —"

„Aber , Herr Doktor — "
„Kein Aber. Aaaa —"
„Aaaaa —" machte die Fr «u gehorsam und

zeigte die Zunge.
„Bravo !" rief der Arzt . „Sehen Die, eS geht

schon . Vertrauen müffen Sie haben zu mir ,das ist die Hauptsache . Die Verdauung ist
wohl in Ordnung ?"

„Ja , schon — aber —"
„Das Aber kommt später. Das Herz ist viel

wichtiger —"
„Es handelt sich nicht um ein Herz, HerrDoktor —"
„Weiß schon , weiß schon . Aber daS Herz ist

die Hauptsache — die Bluse auf — so —"
„Nicht doch, Herr Doktor !" meinte die Frau

schamhaft und wurde rot.
.Zetzt mgchen Sie aber einen Punkt," sagte

der Doktor mit gutmütiger Strenge . „WaS
glauben Sie wohl, wieviel Frauen sich vor mir
schon ausgezogen haben . Wenn daS Herz in
Ordnung ist , dann ist alles andere nicht halb
so schlimm. Sehen Sie , so — man muß nur
Vertrauen haben — tief atmen !"

„Herr Doktor !"
„Nicht reden, atmen !"
„Aber Herr Doktor," rief die Frau verzwei¬

felt, „eö handelt sich ja gar nicht um mich ."
„Wie ? " fragte der Arzt gedehnt und ent¬

fernte fein kühles Ohr von der warmen Haut.
„Nicht um Sie . Um wen denn ?"

„Um meinen Jungen , den Fritz —"
„Ach, so ! Das hätten Sie gleich sagen sollen.

WaS fehlt denn dem Jungen ?"
„Nichts fehlt ihm . Er hat — er hat — *

stammelte die Frau .
„Aha, " nickte der Doktor , „er hat —* Und

da wollen Sie wohl Ratschläge , was dagegen
zu tun ist ?"

„Nein, Herr Doktor, ich wollte Sie nur um
Entschuldigung bitten. Der Bengel hat näm¬
lich früher mit seinem neuen Lustgewehr ein
Fenster Ihres Hinterzimmers zerschossen ."

Int .

flls Urgroßvater die Urgroßmutter nastm
Ehegefuche von anno dazumal — Die Heiratsanzeige ist 150 Jahre alt

Es stnd jetzt rund eineinhalb Jahrhunderte
vergangen, seit die erste Heiratsanzeige in
einem Hamburger Blatt erschienen ist . Sie war
vier enggeüruckte Spalten lang und dem Stil
der Zeit entsprechend schwülstig und umständ¬
lich . Mit diesem Jüserat begann die Geschichte
der deutschen Heiratsanzeige und mit ihr ein
besonders tntereffantes , menschlich aufschluß¬
reiches Kapitel der Kulturgeschichte des Sich-
findens.

Zunächst blieb die Hamburger Anzeige das
Produkt eines Einzelgängers . Erst fünf Jahre
später erschienen in Wiener und Berliner
Blättern häufiger Heiratsinserate , und 1801 ent¬
stand sogar eine eigene Ehezeitung, der „Allge¬
meine Heiratstempel "

. Es kam die Zeit der
Romantik, und mit ihr die Suche nach dem
Schicksal in den Sternen , anstatt aus der festen
Erde. Erst in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahrhunderts nahmen die großen deutschen Ta¬
geszeitungen allgemein Heiratsanzeigen auf.
Wie inserierte man damals , vor siebzig oder
achtzig Jahren , wenn man einen Ehepartner
suchte ?

„Für Herren !" ist eine Anzeige aus dem
Jahre 1871 überschrieben , in der eine „ansehn¬
liche , wohlconservierte Dame die Annäherung
eines distinguierten Herrn " sucht . Sehr poetisch
beginnt eine andere Anzeige aus jener Zeit,'
„Daß ich noch einmal lieben könnte — ich
hätt ' es nimmermehr gedacht! Zwei befreun-

dem Fürsten (dem stimmgewaltigen, höchst
repräsentativen Hans Schweska ) und der Für¬
stin sowie der Zauberin ( Grete Scheibenhoser ,als einmalig liebendem Weib ) . Dramatischer
und musikalischer Höhepunkt wurde die Szene,in der sich die Rachsucht des movdbereiten Für .
stensohnes in Liebe wandelt. Das eigenartigst«
musikalische Gebilde ist der große a- capella -
Chorsatz im ersten Bild . In liüer Erinnerung
behält man die russischen Volkstänze und
Volksweisen, die in den vielen großen Chören
verarbeitet sind . Darstellerisch , von höchstem
Rang zeigte sich das Jntrigantenpaar (die Me-
phtstogestalt Heinrich Hölzlins und der Bettel¬
mönch Hans Tolksdorfs ) : bas Spiel ihrer
Hände , z . B . war ganz einzigartig beredt ! Die
Vühnenbilder Friedrich Kalbfuß' atmeten daS
Wesen ruffischer Landschaft und Geselligkeit .

vr . Fritz Haubold .

dete junge Gelehrte suchen Lebensgefährtin¬
nen . . ." Schonungslos offen inseriert ein
„junger , gebildeter Landwirth". der eine ver¬
mögende Dame heiraten möchte, „um seiner
jetzigen , oft peinlichen Lage zu entkommen ".
Schon damals wurde meist ein Bild verlangt ,
besten Rücksendung zugesichert wird , „da hier
nicht bezweckt wird , ein Photographie - Album
zu füllen".

. Damals entstand jene merkwürdige, zuwei¬
len selbst heute noch gebräuchliche Ausdrucks¬
weise, die man ausschließlich in Heiratsan¬
zeigen anirifst . und die geradezu eine eigene
Sprache genannt werden kann . „Edler Cha¬
rakter"

, ursprünglich ein literarischer Begriff,
findet Eingang in die Spalten des Inseraten¬
teils . Begehrt war zu jener Zeit vor allem
guter Ruf und angesehene Stellung . Zu die¬
sen Eigenschaften und vielfach an ihre Stelle
treten um di« Jabrhundettwende „Charakter¬
festigkeit". „noble Gesinnung", aber auch äußere
Vorzüge : die gesuchte Frau sollte groß, schlank
und blond , der Mann solide und — eine bis
heute gebräuchliche Forderung — in „gesicher¬
ter Position " sein . An die Stelle der Romantik
trat die Idylle : als höchster Ehezweck galt
„wahres Glück in trauter , gemütlicher Häus¬
lichkeit" . Zugleich aber entsteht ein anderer
Begriff , der die Epoche gefesttgter Wirtschafts-
koniunktur kennzeichnet : „Einheirat " . Armut
galt in jener Zeit anscheinend als Dehler.
„Junge ? Mädchen , welches alle Tugenden ver¬
eint, nur die nicht, viel Geld zu haben,
sucht . . ."

Und heute? Die Heiratsanzeige ist ihren
Kinderschuhen längst entwachsen und ein wich -
ttger Lebensfaktor geworden. Kein Stand , der
unter den Suchenden nicht vertreten ist ! Der
Statistiker hat festaestellt , daß die meisten
Heiratsinserate von Kaufleuten auk-»egebenwerden: es folgen Handwerker, Beamte , Aka¬
demiker , Großindustrielle . Man weiß längst,
daß die Anzeige einen entscheidenden Einfluß
auf das Zustandekommen unzähliger Ehenausübt . So haben gedruckte Zeitunqs -
worte schon oft Schicksal gespielt u » * Glück und
Zufriedenheit gebracht . zb.

Scikittie tvo€£e*L Collonil

Der eigenen Spielzeit entgegen
Aufbauarbeiten am Stabttheater Mülhaufen — Borausfichtlicher Beginn

September 1941
th^ ??/Ä »^ öie Spielzeit 1940/41 am Stadt -
Kisten L^ Ä Ẑiisen durch Gastspiele der Badi-

Karlsruhe , der Städttschen
v eilmr9> des Grenzlandtheaters Kon -

ioll di -^ . r Badischen Bühne bestritten wird,
Winz . .̂ vlelzeit 1941/42 . die ganzjährig sein
- Urchaesao ^ urit eigenem Ensemble^ e [nrn^ i roer&en. Die Vorbereitungen für
Iie ■ Spielzeit sind in vollem Gange,
der Op «-"

-. - - Händen des Oberspielleiters^uste. Badischen Staatstheaters Karls -
ttsche « cv , -wildhagen , der als kommista-

se« » endant mit dem Aufbau <* <• * * -
’cn « der Stadt Mülhausen

eines Theater - und Sym -
staben das eine Stärke von 40 Mann

le c>ß^ »
'̂ ..^ . .dEreits in Angriff genommen.Viele ^ " d ist be

§ ^ er iS » Wtö« Berufsmustker sind dadurch
des und Brot gekommen . Die

Theaterchores ist ebenfalls
besonderer Be-

Jntendant Erik Wtld -
I'fc’it 5eo " „ ‘rcs> ^ oearercvore
- eubung „ ? " en worden. Von
ö?»«n sthn «" 'st es . baß Inten . . . .

SWüIEA ' . f
111® üanze Reihe von Solokrüften

^ *8 : Ka«»a verpflichten konnte . Es sind
^ ndxs^ „^ llrnerster Ernst B o u r von der
m^ stkalisck->« ??̂ durg als 1 . Kapellmeister und

Oberleiter der Oper : Richard
Kister Stabtthcater Hanau als Kapell -
i.„? Natton« , Estordirektor: Hans Scherer

etit* r r
e,ater Mannheim als Babbuffo

L o r s I' ^ Uetter für Oper und Operette :
em^ che Stadttheater Hagen als
v^ stlbai . . . ' Endliche Sängerin : Ester
t,Mch«nfaM«^ vom Stadttheater Hanau als
rC * Sänger « rin und jugendliche drama-^ Udestheg«.,-« Lenz vom Rubolstädter^ er als erste Altistin. Trudel H ä u -

s e r vom Stadttheater Heilbronn als Kolo¬
ratur -Soubrette : für di« männlichen Opern¬
partien wurden verpflichtet : Nino Zennaro
vom Stadttheatcr Güttingen als jugendlicher
Heldentenor : Otto Stadelmaier aus Köln
als erster lyrischer Tenor und Opereitentenor
(früher Apollo -Theater Hamburg) : Hugo
Kratz vom Stadttheater Remscheid als Tenor¬
buffo : Alfred K t r v e s . Berlin - Charlotten -
burg, als Zwischenfach- und Charakterbariton
sowie als Sänger von Heldenpartten : Karl
Gilling von der Sendestelle Straßburg als
erster seriöser Baß : Fritz K r e h l vom Staats¬
theater Karlsruhe als zweiter Bassist. Als
Ballettmeisterin wirb Trudel Mannhardt
vom Landestheater Dessau am Mülhauser
Theater wirken: als Tanzsoubrette Lotte
Krön aus Ludwigshafen und als Operettew
buffo Harald K ü h n l e i n vom Stadttheatcr
Heidelberg.

Neben der Oper und Operette , die am Mül¬
hauser Theater eine starke Pfleg« erhalten
werden, wird selbstverständlich entsprechend
seiner Bedeutung auch das klassische Drama
und das zeitgenössische ernste und heitere
Schauspiel aus dem Spielplan stehen. Für das
Schauspiel wurden bis jetzt nach Mülhausen
verpflichtet :

Als Oberspielleiter deS Schauspiels und
Charakterspieler Walter Brück vom Grenz-
landtheater Konstanz : als erste Heldin und
Salondamc Otti Schütz , Karlsruhe : als
junge Heldin Annelore Huber , Kolmar : alS
jugendliche Charakterdarstellerin Ilse Köh -
l e r von der Badischen Bühne : als Mütter -
und Charakterspielerin Bertl A r g a st . Stutt¬
gart , als jugendlicher Held , Liebhaber und
Bonvivant Franz Duhr vom Stadttheater

Ingolstadt und als erster Chargenspteler Hans
Erich Wilde vom Stadttheater Bautzen. Am
Stadttheater Mülhausen werden ferner wir¬
ken Erika R ö ß l e vom Staatstheater Karls¬
ruhe als Kostümbildnerin, Eugen Fuchs ,
Mülhausen , als Bühnenbildner . Ludwig
R u o p p vom Tiroler Landestheater Inns¬
bruck als Verwaltungsdirektor .

Die Mülhauser Theaterfreunde sehen der
eigenen Spielzeit ihres nun wieder deutschen
Theaters mit gespannter Erwartung entge¬
gen. Von den Spielplänen steht beute bereits
der Opernspielplan in seinen Umrissen fest.
Bewußt sah Intendant Wildhagen von allen
Experimenten ab und setzte für die erste
deutsche Spielzeit nur bewähtte Werke der
Opernliteratur ein . ES stnd Werke , die unter
sranzöstscher Herrschaft nur kelten zu Gehör
kamen und deren Erscheinen auf dem Spiel -
plan von der Bevölkerung lebhaft begrüßtwird. Der vorläufige Spielplan sieht für die
Spielzeit 1941/42 , die im September beginnen
soll , folgende Opern vor : „Lohengrin"

, „Frei¬
schütz " , „Figaro ? Hochzeit" , „Entführung aus
dem Serail "

, „Troubadour "
. „Traviata " oder

„Rigoletto"
, „Butterfly "

, .Tosco" . „Zar und
Zimmermann"

, „Waffenschmied"
, „Hansel und

Gretel "
, ,L) arbier von Sevilla "

, „Tiefland"
oder „Martha " : an klassischen Operetten sind
vorgesehen : „Vogelhändler"

, „Fledermaus " .
„Wiener Blut " und „Nacht in Venedig" , fürdie moderne Operette sieht der Spielvlan , der
noch ergänzt werden wird, vor : .Larewitsch" ,
„Paganini " und „Land des Lächelns ."Or. Walter 8tt>ra<lin

„Simone Boccanegra " in München
Ausklang der Müncheuer Verdi-Woche

Nach „Falstaff" und „Don Carlos " brachte dieVerdi-Woche als letzte Opernaufführung „Si¬
mone Boccanegra"

, ein Werk des Ueberganges,im Jahre 1857 in Venedig lärmend üurchge-
fallen , in der , »weiten Fassung 1881 zu Mai¬

land kühl abgelehnt. Diese neue Münchener
Einrichtung hat di« Mailänder Fassung mit
neuem Text (Dwarowsky ) und wenigen Kor¬
rekturen übernommen. Die verwicketle Hand¬
lung , die mit einer Verschwörung in Genua,mit Entführung , Verführung , Wankelmut der
Masse , Kampf der Patteicn , Gift und Tod des
Helden arbeitet , ist kaum ganz durchsichtig zu
vereinfachen . Man muß sich an die kraftvollbemeistertcn einzelnen Szenen halten , an das
revolutionäre Pathos und die großarttgeWürde, mit der Verdi den Volkshelden wie
seine Gegenspieler ausgestattet hat . Die rein
lyrischen Partien treten dagegen zurück.Als gemeinsame Neuschöpfung von Clemens
Krauß , Hattmann und Gliefe hat die Mün¬
chener Wiedergabe ihre Feuerprobe bereits im
letzten Herbst eindrucksvoll bestanden . Mit der
damaligen Besetzung durch die Herren Kronen¬
berg, Ostettag, Weber. Höfermayer und FrauUrsuleac zog wie auch diesmal wieder das Hans
in ihren Bann . Alle Mitwirkenben wurden
lebhaft gefeiett und unter den Blumenspenden
leuchteten die italienischen Farben am Lorbeer
für Clemens Krauß.

Am letzten Tag der Woche fand im Festsaal
des Deutschen Museums die weihevolle Auf¬
führung des Reguiems statt, das Verdi 1874
dem Gedächtnis Manzonis gewidmet hat. Die
beseelte Schönheit der Partitur war unseren
besten Kräften anvertraut : Oswald Kabastamit seinen Philharmonikern hatte mit den So¬
listen der Staatsoper Eipperle , Willer, Füge!,
Nissen und dem Lehrergesangverein einen
Klangkörper vereinigt , der dem edlen Werke
vollauf gerecht wurde. Auch mtt dieser Dar¬
bietung hat München seinen Ruf als Bermitt -
lunqsstätte deutsch -italienischer Musikalität
eindrucksvoll bestättgt. Fugen Kalk8«hniidt

Start: „Mein Leben für Irland ". Der neu« M , W ,
Kimmich-Film der Tobt« „Mein Leden für Irland"
läuft — mit dem Tobt«. Kulturfilm „Schlachtschiff in
Fahrt" tm Beiprogramm — am 18. 2. im Lapitol,Berlin, an.

Oper Wilhelm Kempffs in Neapel
Im königlichen Operntheater San Carlo zuNeapel fand am Samstag die italienische Erst¬

aufführung der lyrischen Over „Die Familie
Gozzi " deS deuffchen Komponisten Wilhelm
K e m p f f statt. Das Werk , das bekanntlich dem
Duce gewidmet worden ist , stellt, wie die ita¬
lienische Presse betont , eine Komposition der
neuen deutschen Schule dar . Dabet sei aber
auch ein mit den neuzeitlichen italienischen
Tondichtern wie Verdi im „Falstaff" und Wolfs -
Ferrari verwandtes Empfinden des Tondichters
erkenntlich . Die Oper wurde bei ihrer Erstauf¬
führung in Neapel begeistert ausgenommen,und der Bürgermeister der Stadt überreichte
dem Komponisten einen Lorbeerkranz. Hervor¬
ragende deutsch « und italienische Persönlich¬
keiten wohnten der Aufführung bei.

Deutsches wissenschaftliches Institut
für Budapest* Berlin , 10. Febr . Am Mittwoch . 12. Fe¬

bruar , findet in der Aula der Buda¬
pest er Universität die feierliche Eröff¬
nung deS vom AuSwättigen Amt gegründeten
und ausgestalteten deutschen wissenschaftlichen
Instituts statt . Bei der Eröffnung , die der
deutsche Gesandte in Budapest, von ErdmannS-
dorff , vornehmen wird, sind außer den Spitzen
der ungarischen Behörden von deutscher Seit «
u . a„ folgende Persönlichkeiten anwesend :
Staatssekretär Zschintsch , MinisterpräsidentSiebett , der Letter der kulturpolitischen Ab¬
teilung deS Auswärtigen Amtes Gesandter Tr .von Twardowsky, Generalleutnant z. V . fbGruppenführer von Mafsow , Präsident deS
deutschen akademischen Austauschdienstes, Ge¬neralmajor z. V . Prof . Dr . Glaife-Horstenau.Präsident der deuffch - ungarifchen Gesellschaft,ferner die Rektoren der Universitäten Berlin .Wien, Leipzig und BreSlau .Zum Direktor des deutschen Kulturinstitutswurde Pros . Dr . Freyer bestimmt , der bisherals deutscher Gastprofessor an der Universitätder ungarischen Hauptstadt tätig war.
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•terchen bekommen . (T3272

Max Kolmerer , iu»tire»t
und Frau Maria

geb . Hojzwarth
^• ^• ruhQ , Beterthelmer Allee 7, am 10. Februar 1941
* ^ desfrauentamlk Prof . Dr . Llnzenmeler .

Vermahlung geben bekannt (30501

Hubert Troendle
Ingenleur -Kfm .

Trudl Troendle
geb . ZeChlel

Karlsruhe , 11. Februar 1941
*■Z*" b - d - Wehrmacht KarlstraBe 57

••»re Vermahlung geben bekannt :

Helmut Braun
Angest . der Deutschen Reichspost

z . Zt . im Felde

Elfriede Braun
geb . Haberer

(13405

frLY .̂ a -ßelertheim^ olinenatr . 4
Elgersweler/Offbg .
Adolf -HItler -Str . 89

t1 . Februar 1941
Parkkotei

***** ^drlobung geben bekannt

Maria Knoch

(41<8

Franz Kleiner
z. Zt im Felde

^ chenau*** Bruchsal
Waldstetten

SchwBblsch -Gmünd

den 9. Februar 1941

auch
genannt20 lahre jünger

£*tepälig graue Haare
L«iChT**rtieU, gibt grauen Haaren Jngandtarbe wieder ,
"tatzn » "L, Anwendung , unschädlich . Durch seine Gütew »Hangt . Deberall au haben , wo nicht , verlangen

Sie Qratis -Prospekt von der „
N ^ JJtJUg 6mbH . , BerUa SW « 1 / _

Offene Stellen

Weiblich

suchen zum haidigen Eintritt
jüngerePutzmacherinnen

auch halbtags
*°wie Lehrmädchen

. SchneiderBeschul
®MI. Bürokraft

11 lrX4af(tlHu« 1Stellung , von kl .
^ atrt 1 . 4. 41 *»t.■vfucftt . Dergleichen

„w 1 Anfänserln
an 6e1t Sft6tet ‘

!? der Kinder
ShojSL .Stege&oU'en und auf
tei* t VJW" '« « usw. suchen wtr«rHolungSbedürfttg«

_ E » wtfter
*

**** 8" iBntt' a Sräulel »
WJjW * Station und Ta -
» Inh

' (30503)
"«rrfonotorinm Schömberg
• teiaH ? 8, Hrrrmauu*'* E- l« iWürttbg .)

Pflegerin
für alle Dame fofott

« « lucht .
« He. . « aldftrafte 3«,
Laden. (13400)

*, , 2 Möbel
und Verkauf , sowie

' - °n H
^ ^ ührmüöel

. (30S20)

* *
slelHigeS

Rühchtzy
*5« Stn “ Wr » üche
& L ? * evttM .

^ 'dtise, . . » " ' " -« - de»- »unerkassigetz

>4 | &??bouäh^ | tn 9tt6ntng ein« «
kucht . Anacb .

unter L 86385
Karlsruhe .

z,
* «che^ °" kun« unserer

Ol» 1n . ®ttu BttnSAeLini ... " ««Kn , unierei
f

*' 12 Jahr . »
H° » s «ehIlN »

buchen , bei » ns „" wir tfi
“ nS tätig war .* * *» *ln (rÄfn
^ofort ° d °r 1.

_ ^
ft «fttBe8 . zuverläst .

JWHa
iw- -
^

1 . Gange « «» .

Wegen Heimdcrufuaz
meiner Hausgehilfin
suche ich ein in allen
Hausarbeiten und
Aachen erfahrenes,

pünktliches u . gewis¬
senhaftes <58800 )

Mädchen
für Privarhausoalr
(4 Perf . l, a . 1. M5rz
d. I . (Dauerstellg.) .
Frau Elise Reinwald

Pforzheim,
Tunuelstraße 51.

Gesucht wird auf
1. April dS. IS . , »n
kleine bad . Stadt ,
tüchtiges

Mödchea
dar Erfahrung im
Kochen har.

Bewerbungen bitte
unter I 303Ä1 an d .
Führer -Verlag Khe .
Zum 1 April nettes

Wlwlladr .
mftftAeit

g - iucht . (13430)
Dr . Dezheim» ,

Karlsruhe -Dnrlach,
« aftellftr- fte 20.

Sander « (13443)
Fmrlrsu
f.Deichäftiräum «
gesucht . Tägl . d .

10 Uhr.
zoto .velltingee ,
Kaiserst«. 177.

Karlsruhe .

etunöEMifmu
2—3 mal wöchentlich
vormittags gesucht .
Auguft-Dürrstraße 6,
S. Stock , ltt .. Khe .

(13286)mm
«tliidil .

Zu erfragen bei
Friedrich Braun .

Karlsruhe ,
Rudolfstraße 6 II .

<63140 )

Srüiilein
zur Beihilfe in Dro -
gerie gesucht . An¬
gebote unt . S 30154
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

dankbarer Freude zeigen wir die glück
liehe Geburt einer gesunden Tochter an

Theodora Ehrle
geb . Kern

Franz Ehrle

Kehl a . Rh , 8. Februar 1941
Horst-Wessel - Ring 11

z. Zt.
Städtisches Krankenhaus

Skt ZWIereFttJp.
Paul Kneifels

Dieses hat sich feit
über 60 Jahren bei
Kahlheit. Haaraus¬
fall und Haarpflege
glänz, bew wo alle
anderen Mrttel ver¬
sagten. Aerztl. emp¬
fohlen. — Zu »haben
in 3 Größen bei
Carl Roth . Droa .
Herrenstraße 26/28 .
Parfümerie Borel

Kaiserstraß« 183.

Auch kleine
Läden

müssen ihre Schau-
fenfterwerdung durch
gelegentliche Anzeigen
ergänzen, damit da »
Publikum sich die
Fenster auch ansteht.

Börosrüulktn
alS Anfängerin für hiesigen 0
bandelSbetrieb , womöglich mit ab¬
geschlossener Lehre, »um baldigen
Eintritt gesucht .
Angebot« unter D 86249 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Auf 1 . Avril ttichttgcS HauS - u«d
Sücheumädche» , sowie ein Zimmer¬
mädchen. das bedienen kann , aus
1 . Jnnk « ochlebrschülert». auf 1.Mai Kilcht» gesucht . (30387 )
Hotel Süll . Herreualb . Telefon 418.

VNMN
für den ZeitungS-
wagen auf d. Bahn ,
steig gesucht . Guter
Verdienst. (13258)
BahnhofSbuchhandlg.
Hauptbahnhof. Khe .

Gesucht wird ein zu-
verlässiger

Mann
zur Besorgung d«r
Zentralheizung .
Angebote u . M 30396
an den Führer -Ver-
lag KarlSnihe .

Tüchtiges , sauberes (13291

MüdKrn
von 8—16 Uhr von älter . Ehepaar
tu Dauerstellung gesucht .Karlsruhe , Karlftrahe 142, HI .
Tüchtiges , kinderliebes

Mtidchln
auf 1. Mär , oder fvätor gesucht .
Vorzuftellen bei (12935)

Dr . med. Rudolf M a 1 1 e 1 1
Karlsruhe . Krsegsftr . 21

Tel . 5436

MoaaMall
oder Fräulein

zum Reinigen von Büroräumen
täglich von 8—12 Uhr vormittagssofort gesucht . (80817

Atelier Rausch & Pefter ,Erbvriuzeuftr . 8 , Khe .
Zur tüchtigen Mithilfe oder Ausbildung
in Künftlerhanshalt (4 Pcrs ., Landhau«
im bad . Odenwald) wird srdk. Mädchen,evtl. Haustochter oder Haushaltlehrling ,
gleich welch . « Herr, für sämtl . HauSarb.auf 1. od. 15. April gesncht . Fam .-Anschl .Bewerb., womöglich mit Lichtbild , unter
P 30805 an den gührer -Berlag Karlsruhe .

Küchenmüdcken
gesucht (nrtt Kind bcvarMgt ) .
Schremov -Gaslstätie » — Colosseum

Karlsruhe . (30406)

Mim
oder

SM .- MM .
fiit sofort gesucht .
Bismardstr . A>, II .
Karlsruhe , <13433)

MS- Ken
»der f?ra , zum Kin-
deraussahren dor. u.
nachmittags gesucht .
Borzust. nur vorm,

bei Regierungsrat

Ittafc So. KarUr .,
<13418)

[ Männlich

Stellengesuche

Küchenchef
älterer Arbeiter , in Hotel- , Gast¬
stätten - u . Gemeinschattsküche firm ,
svarfam u . nüchtern , sucht auf 15.
Avril od . später passende Stellung .
Angebote mtt GehaltSangabe unter
L 86827 an den FüHrer - Berlag Khe .

oilzerI
fragen |
Amallenstr . 7

bei der Herrerrstr
Qul S414 Karlsruhe

Heiterer Herr
noch rüstig. der-
trauensw . u. zuver¬
lässig . sucht leichten
Dettmmns-

posten
bei bescheid. Anspr.
Gefl. Ang. u . 13254
an Führ .-Berl . Khe .

HauSbes ., 50 I ., sucht

Uertrauensst.
a . Kassenbote . PfSrt .

ner, Kontrolleur ,
Werkftattschr. oder

dergl. Ang. u . 1S40S
an Führ .-Verl . Khe.

Suche für abends
nach 8 Uhr Reben-

MWflWnq
Führersch. II « . IN .
Auch Keckntniffe im

Maschinenschreiben.
Angebote unt . 13413
an Führ .-Berl . Khr.

Wetbltch

Suche s. m . 16jähr.
Tochter lHöherp Ha » ,
deljschülerin)

v 2 3 . WW -
Mrltelle

ev. gegens . Austausch
in Privathaushalt .
Angebote unt . 13271
an Führ .-Berl . Khe .

Deamtenkrau
47 Jahre ehrlich u .
faub ., sucht Stelle a .

Mshöllnin
zu einzelnem Herrn .
Angebote unt . 13413
an Führ .-Berl . Khe .
buche f. m . Tochter,
die 3 Jahre Höher«
Handelsschule mit gt.
Erfolg besucht hat u .
am 31. März 1941
mit ihr . Landdienst¬
jahr fertig ist . auf
1. April 1941

AnfangSstelle al»
Kontoristin .

Angebote unt . 18433
an Führ .-Berl . Khe .
14föhrige» Mädchen

Älichtjahb
stelle

(mögt. Weststadt).
Angebote unt . 18414
an Führ .-Berl . Khe .
Stelle für

Pflichtjahr.
mädchcn

auf 15. April 1941
gesucht . Angebote
unter NA. 777 ckn
Führ .-Berl . Rastatt .

Alleinst. Frau sucht
Stelle als (13401

.Köchin
Ä Heilstätte, Sana¬
torium oder Wehr,
machtkantine bis 15.
Febr . Gefl. « ngeb .
E. Schneider. Ettlin -
gen . Sternengaffe 12.

s «k Stntittil « tilg »

Zellmgriröger
ober

Zeiiirngsirgger !»
sofort gesucht . (80368

Mrer -Berlag GmbH.
BertriebSabteiluug .

Kraftfafirreuge
An - . und Verkauf ' "

Kraftfahrer
für Lieferitngen sofort gesucht .
G . Braun (vormgls , G . Bvannsche
Hofbuchdruckerei u . Berlaa ) GmbH .Karlsruhe . Karl - Srledrtch - Str . 14.

Kraftfahrer
für Kord-Lastwagen , ebenso einige
Arbeitersinnen ) für leichte Arbeit
gesucht . (30

Wilhelm Heiser, Karlsruhe .
Lberseldstrabe 6.

Lehrling
für Architekturmodellban , Keramik
und Bcrwandtes a esu ch t . <30330

Bildhauer Carl Meverhnber .
Karlsruhe , Kroueustr . 7.

Slhmievlehrltng
für Auto und Wagen bau auf sofort
oder später gesucht . <52204

C. S e I tz u . Sohn ,Karlsruhe Rüvvurrer Stratze 82

Kausm. Lehrling
für Ostern 1941

mit guter Auffassungsgabe
sucht

Frledr . Holl
Karlsruhe , Kgiferftrafte &,

Farbengrotzhandlung
und Jnduftriebedars .

Lehrling sein»».
Sohn achtbarer Eltern zur Erler¬
nung der modernen Photographie zuOstern gesucht . 130318

. Atelier Rausch & Pester ,
8, Kh«.

teuMftut

-S 'Ä
iQflQCKn

gesucht.
•' » . WM , Angebote unt . 18286
(30332 ) an Führ .-Berl . Khe .

Vermess.-
Techniker
Zeichner u . Tiefbau-
techn für sof . oder
spat, in Dauerstellg.
für int . Prof . gef.
Ang. m . Geh .-An¬
spruch . erbeten an

Oberbauinsp .
Edw. Fritz, Khe .,

Karlstratze 104.
(30509 )

Botenjunge
sofort gesucht .

Atelier
Rausch ör Pester,

Erbprinzeuftratze 3,
Karlsruhe . (30316 )

Kteinstück .

Schnelber
auch Heimarbeiter,

für sofort gesucht .
Gg. Zäpfek, Khe . ,
Amakienstraße 85.

(13438)

Wir kauton ständig gsbrsuchtu

merceflesBenz
Personenwagen

Automobll -Gotollschoft

Scnoempenen s Gast
Karlsruh » , Sofl*nslra6 * 74/71 ,

Telefon 540 .
Olfenburg , Ortenbergerstr . 26/31,

Telefon 2042.
(55515)

Personen-
Kraftwagen
gegen Kasse gesucht .
Angeb. u . RA . 776
an d. Führer -Berlag
Rastatt .

sind prlolgrflrfi
Immobilien

Serb
weiß, sehr gut t»
Kochen und Backe»,
billig z« verkaufen.
Karlsruhe . Hinden.
burgstr. 79a . (13L64)

MMwIlrMk
zu Verlauf«». Kb «.,

Waldhornstr . 34 .
(13263)

Zu verkaufen
Winterbluse und gut
erhalt . Knabenauzug,
beides für etwa ISj .

Bungen. Karlsruhe ,
ollhstr. 8. II. links.

(18248)
Kinder- (13294)
siasteftMueft

etfenbf., derchr ., m .
Garnitur , sowie ein
Damen -Pullove« , n

derk . Redeniusstr . ff!
2. St . , recht», Khe .
An Privat Doppel.

HchMimmer
hell . , r . Bücherichrt.,

D .-Schreibtisch
Diplomat . 2 Sofa ,
2 Sessel . Waschtisch ,
EinzelmSdel, Lampe,
Vasen, Vllder , Pers .»
Waage zu oerkf . zwi .
schen 11—18 Uhr
« he. , Beierth . Allee
2«, patt . (13171)
Moderner , gut rrh .

KindeWWen
elfenbein, zu verkf .
KarlSs .-Mühlbtsrg,

Geibelstr. 16, l .. r.
(13429)

Reniables KM
mall . Bau , mit Dovvelwoh -
uungen . Eins . , Hos , Werk¬
statt . vreisw . b . 18 000 Mk.
An, , sos. zu verkaufen dch .Wurm & Co .. Immobilie »,Karlsruhe , Kailerftratze 118
Telefon 148« . (13415

Weg Platzm . neues

WMzmmer
besteh , aus Büfett .
Ausziehtisch , 4 Pol -
sterftühle zu verkauf.
Angebote unt . 13496
an Führ .-Berl . Kh«.

Grötzer-eS
Lebensmittel- n. SeinbostgeschSst
mit «rosten Wein, und Spirtuosen -
Konttngenren . neuzeitl . eingerirhtet ,in gr . ^ andort Nähe Bruchsol ,»
vermiete « . Angebote unter K 86888
an den shsthrer- Derlag Karlsrirbe .

Garten
zu mieten gesucht in
Verlängerung zwisch.
Graf -Rhena- u . Bor-
holzstvaße . Angebote
mit Preis u . 18379
an Führ . -Berl . Khe .

Srunbstück
für Garten geeignet.
, « pachte » gesucht .

Nähe Rintheim .
Angebote unt . 13389
an Führ .-Berl . Khe .

Clanen
Acker oder Wiese

ea . 18 Ar groß, in
oder bei Karlsruhe ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13419
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiner
Garten

zu pachte « gesucht ,
Nähe Uhlandstraße.
Angebote unt . 13262
an Führ .-Berl . Khe .

Kapitalien

- M,
Avpott »» k»»g» ld

ganz oder geteilt ,
sofort »usziileihen

Dugust Schmitt
Hypothekengetch .
Khe., Hirschitr . 43

Telefon 2117 .
(30387)

AUTO -
Verkäufe

10 pel Kadett . . 7000 hm
1 Steyr (Type 55) 7000 km
1 Adler Junior 11000 km
1 Adler Junior isooo km
1 Flat . 24000 km
1 Hansa (1.7 Ltr.). 30 000 km
1 N. S. U. FIAT . . 30000 km
1 0pel, 1,2 Ltr. . . 32000 km

fluto ~ 9Cornmarm
Karlsruhe

Beiertheimer Allee 18a
Telefon 4338

Zu verkaufen

2 eleklr . eoufUrancn
mit 2 Elektrogügrn , mft Handfahr¬
werk, je 5000 St« . Tragkraft Hub-
motor it 4 PS ., Spannw . 14,27 ra
und 11,85 m , DresthroM 380 Bott .

1 clefiir. Lliilflirmen
3000 Kg . Tragkraft , mit Aufhänge -
Lien , für Drebstrom , 380 Volt . Hub¬
motor 2.3 PS . <80519 )

zu verkaufen .

Emil ©rrtbe! & Co . . G . m .b.H.
Bühl in Baden .

1 d»nkl«r <13377)
Anzug

1 Anldcrdodir -Anzng
1 Hos« für 14— 15.
Jährig , tu »erkauf.

She -Knleling«» ,
« oeldeftrast« 34.

Wanderer-Personenwagen
10 '50 PS .

SechSsther, 2400 ccm . sehr gut er-
hatten , stabiles Rahmengeftell , ,um
Umbau für Lieferwagen geeignet ,
Airhänaervorrichtg . , Sfaih . soft neu
bereift . 600X18 , vreisw . ,u verka-M .
Angebote erbeten an (305021

Aböls Bull . Oscngclchäsl.
Hockeuheim . Telefon 322 ._

Schön., neuer, w «,n -
rot cmailliktter

SawrOranii-
olen

90 cbm . Hkizkrast u .
1 BaSradiator ,

8gliedrig, Kutzeisen ,
grün «maillicri . fast
neu mit Rohr , u
verkaufen. Anzusehen
,w >01 u . 3 Uhr b .

Plechnermeliler
Jos . Haas ,

» he .Rüppurr .
Psauenstraste 20,

Tel . 184». (3031»)

Klavier
gut erhakteu , t» her-
kausen . Redarst«. »8 ,
2. St ., Ik«., Khe .

(13425)
Kind « «.

Svorttvngen
gehr., zu oerkauseu.
« örnerstr . 38, III .,
r ., Khe . (13292)

Perserteppich
für Speisezimmer,

sehr gut erhalten ,
3x3 .85 , zn verkauf.
Angebote unt . 13283
an Führ .-Berl . Khe .

lichter Wals, und

Fuchspelz
gut erbalt ., billig zu
verkaufen. (13288)
Unser, Karlsruhe ,
Siidendstrahe 8 b .

Gäsherb
^

mit 2 Türen , wenig
aebr. . 82 M . Chaise¬
longue m . Decke 4SM ,
Waschk. weih. 15 M,
Stühle . Tisch. (13444
vögele , Karlsruhe ,

Kronenstrahe 6.

Haöio
H. -Mnter -Mantel ,

große Figur , b. zu
verkauf. Karlsruhe ,
Neckarstr . 45, 3 St .

(13419)
Wenig getr. dunkl.

Größe 42—44,
Tischbillard und

schöne- braun . Kleid
Gr . 42 . zu verkauf.
Buffardweg 33 A
Karlsruhe . (12591)

WarlnnMr-
boiter

ca . 150 Liter, zu ver¬
kaufen . <30455 )

Kattsrnh «,
Stefanie »!!«. 55, III .
Renwett .

Gr 44 , zu verkauf,
» alserftr. 17, 81». , II
b . Luft , Karlsruhe .

<13408 ,

m . Kränzchen billig
zu vcrk . Anzul. v .
2—7 (Ihr . Akademie ,
str . 34, III ., Kb «.

(13424)

s . 'Rnr
s. Rahmerl. wie neu
zu verkauf., Vlochrr,
Mech ., Gerwigstr. 26
Karlsruhe . (13417)
Gut erhalt , w . Ä «

Gvvrtwagen
billig j« verkaufen.
An,ui . , wisch, 10 b .
12 Nhr dorm . Roh-
Irbrr , Jollhftraste 13,
Karlsruh «. <13415 ,

Kohlen -
Badeofen

neuwertig , günst. zu
verk Auzus 13—14,
19- 20 116t . (13433)

Leopoldsteaste 40,
patt ., Karlsruhe .

SitireibWsch .
o . 80 M an zu verk .
Verleih Monat 8 JC.
veiler , Walbstr. «5 .
Khe .
Mod. Kinderwagen,

Lansstall, Klnbrr -
Nappstnhl zn verkf .
Burkhard , Lachner-
strafte 18, p. . r . Kh«.

(13282)

dunkel , massiv Eich . ,
mii groß. AuSzieh -

lisch, 6 Stühlen ,
Sofa , Standuhr ,

groß . Büfett , sehr
gut erhalten , sowie
einige and . Möbel u .
einige « leidnngsit .,
Mantel , Rod . Moll,
weste und Jacke zu
verk . Anznieb Khe -,
Weftendft «. 9, patt .

<13489 ,

Witwer , anfangs her
50 Beamter , kriegs¬
beschädigt , mit 15 I .
alt . Jungen , wünscht
mit Irl . von 88 I .
an zwecks baldiger

Setrat
in Verbind , zu trct .
Zuschr. unter 13293
an -Führ .-Berl . Khe

Schuldlos geschiedene
Frau (31 I .) mit-
telgroß. blond sucht
lieben
LebeuSkameraden
und Vater für tbte ^
beid .Bub . (B u . 12 I .) I

t . unt . ® 30323
ühr .-Berl Khe . I

Großatlas 1941
mit Mtwtschsslbarsn Karten — kein Veralten !

Aber 290 farbige Karten mtt den neueften (Brcnjcn , von der
Meisterhand des Katthographen tu Dtem gestochen. Gewicht
5 kg. Ott »- und Länderregtstcr mit über ISO000 geographtichen

äritgenSchraubenbtndung nur 6
Halle . Werder gesucht.) Sichern

iretr 58 Mk^ Ett .-Ott :
ite sich hteseS tn Kürze er-

Weinende Meisterwerk deutscher Kattdoarapbte durch sotottige
Bestellung . Kein Risiko, da 3 Tage AnNchtSlteieruUg durch
die Vestalozzibuchhaudluna Halle/D . 257

Zuckerkranke
erzielten I» ,t ttSndix bei nm eingehenden Erfolgsberichten
schon mit einigen Paketen unseres DrelkOnlgs-Speiialtees
gegen Zuckerkrankheit merkliche Erfolge , zum Teil ohne
Di &t Darum sollten auch Sie mit Dreikönigstee einen
Versuch machen. Packung einschließlich Porto RM. 2.55.

N. Fischer ft Söhne , Nürnberg 41 . Schließlich 381.

Welch , gngen . Ib . Mädchen,
unget . 24—30 I . . wünscht
gerne Brtefwechsel zwecks
Heirat m . eins . , geb . Herrn .
Selbst . Beruf . , evgl . , gr .,freund ! . Erfck . Erbitte ver .
trauenSv . Bildzuschr. unter
K 80326 an Fübr . - Berl . Kbe .

eung . Angrst., 22*/i
ähre , 1.78 groß,

cd., sucht auf diesem
Wege , da keine and.
Möglichk ., einfaches
nettes , nainriiebend .
Mädel zweck«

Selrat
kennen zu lernen .
Zuschr. , am liebst ,
m . Bild u . 13440 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Wo ist der Mann ,
bu« ich Ireusorg.

Lebons -
gesübrtin

sein könnte ?
Bin alleinsteh. geb .
Frau . 49 Iah « , u.
sehne m . nach Harm .
Zweisamkeit. Bertr .
Zuschriften erbeten
unter 13114 an den
Führer -Berlag Khe .

Witwer . 43 I . . in
sicher. Stellung . Ba .
ter zweier erwachsen .
Söhne , mit Eigen,
heim , sucht baldige

Heirat
Rittit Frau od
im Alter von 35—43
fahren . Zuschr. mit
öild unter 13300 an
den Führer -Berlag

Karlsruhe .

Tiermarkt

Bin Liebhaber
für geschützte Pferde
Wenn Ihr Pferd aesdbäbt ift , mel¬
den Sie trrir eS durch Karde oder
am Telefon Nr . 85 an . Komme lo-
fovt und kaufe es gegen Kaste .
Johann Daugel . Pserdekausman «.

Wieslech. Telefon Nr . 85.

6U«e unö
öchlMziMii

zu kaufen gesucht .
Karlsruhe -Mühlvurg ,
Marktstr. 5. (.30250 )

O der groft« Erfolg G

Z» verkaufen;
Sodrrmann'

Pinscher
braunrot , m . Ahnen¬
tafel . (30351 )
Zu erfragen bei
ValkSdeutsch « Mittel ,
stelle, Lager Erlen .

bad , QbersaSbach
(Kreis Vühl/Bad .) .

EterbefüUe tn Karlsruhe
5. Februar : Antonette Ell , geh . Burkard ,

Witwe , 81 Jahre . Wilhelm Gölz . Babnaibetler ,
35 Jahre . Karl Berlbold . Elektromonteur , Wit¬
wer . 50 Jahre .

PelWanlel
sehr schönes Stück , neu oder neu-
wertig . Grötzc 40—48. zu kaufen
gesucht . Angebote unter M 36357 an
den Ffthrcr -Verdag , Karlsruhe .

Silber
Brillanten
SchmucKGold

kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar ^w .:
O . B . 40 - 0,3

1 gebr .

Steinbrecher
350—500 mm . mft Dreschhacken u.
Sorttertrommek .

i . Kompressor
2,5 Ltr . , zu kaufen gesucht .
Eil >angehote unter OJ 65131 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Mssenschnkk
. .. j antik ) zu laufe « gesucht ,
ngebote unter 13252 an Führer -

Verlag Karlsruhe .
Gebrauchten, ader

gut erhaltenen , mitt .
leren (30299 )

Kassen
schrank

sucht zu kaufen
Stuhlfobrik

August Klar
in Bchern .

7 Meter

1 Zentrisuge
Schahi,. Größe 2 und
2 Walchkesselröst «,

1 Waschkessel. Kupfer,
2 Schiefefenster,

aller gut erhalten ,
zu verk . Khe .-Bulach,
Litzenhardtstr. 51.

(13290)
H.-Rohrftiefel.

Größe 42/43 und
Herren-Ueberschuhe

Größe 44, sowie
Damenhalbschuh«

Gr . 87 u . Ueberschuh «
Gr . 38 zu verk . 11 b.
14 Uhr. Murgstr . 8,
N ., Weihers., Khe .

(13297s

Kokoslsiuser
und guter Sessel .
Angcb . mit Preis¬
angabe unter 13441
an Führ .-Berl . Khe .

öebr.
zu kaufen gesncht .
Angebote nnt . 1.3446
an Führ .-Berl . Khe .

Suche Dyn .
Lautsprecher

oder Chasse .
Angebot« unt . 13428
an Führ .-Berl . Khe .

BirrteMger

m . Häsin, s. 20 JH,
1 Beerenpressr,

1 SiSpickel , 1 M .-
Skihose f . Iv-Jähr .
zu verk . Anzus . abdß .
Litzenhardtstr. 9 , III . ,
Karlsruhe . (13122)

Sportwagen
gesucht . SchSnsteiu,
Lachnerftr. SO, IN.
Karlsruhe . 13284)

Handleüerwaoen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 13276
an Führ .-Berl . Khe .

Klnber-
Sportwagen
zu kaufe « gesucht .
Angebot« u . 9 30248
an Führ .-Berl . Khe .

gebr. , mögt, versenkb .
aber gut erh ., sowie

Kinüer -
SportMllon

au» gut . Lau « fof .
gesucht . West. Anged .
mit Preisang . unter
13369 an d. Jührer -
Verlag Khe . erdeten.

« 11 < (62114

Schullplutten
rauch zrrbrochene )

kauft
MuftkhauS Schlatt«,
Khe -, Kaiferstr. 96.
Auf Wunsch Abhotg .

Kinder .

an- gut . Haus sofort
gesucht . (13266)
Ferdinand Gütttngcr ,
Wilhelmftraße 3, I .,
Karlsruhe .

Klechorschrunk
Waschkommode und
möglichst vollständig.
Bett in gut . Zustand
zu kaufeu gesucht .

Angebote unt . 13260
an dm Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Peddigrohr - odrx
Korbkinderwagen

mit Kortzdach , 1 Po -
sten Ersilia, »Wäsche.
Weiße» Kinderbett,

80x120 . au » gutem
Hause zu kf. gesncht .
Angebote unt . 13426
an Führ .-Berl . Khe .

Auto-Anlstingek
in ftder Grütze und AuSführu ««,
sowie Anhänger für Fahrrod und
Motorrad liefert (13495 )

Fahrzeugbau Reuter ,
Karlsruhe , Wilhelmttrafte 6« . HthS.

Motorrad
W ccm. gut erhalt .,
zu verkauf. Blocher,
Khe ., Gerwigftr . SO.

(13421)

Starker

für Motorrad ,
tiefgebaut. Größe 66
X 1.25 zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 13445 an den
Führer -Berlag Khe .

Todes - Anzeige
Nach langem schwerem Leiden entschlief unsere liebe Mutter ,Großmutter und Schwägerin , (27028

Ottilie Kallenbach
geb . Bachmeier

Im Alter von 53 Jahren , versehen mit den heiligen Sterbe *
Sakramenten .
Bruchsal , den 10. Februar 1941.Neutorstr . 4a

mittags
rdlgung fh
15.30 Uhr,

Die trauernden Hlrrterbllebenen :
Kurt Staenglen
Ottilie Staengler , geb . Kallenbach
Hans Hermann Staenglen
Paul Kallenbach
Josefa Kallanbach Wwa . und Kinder .

m Donnerstag , den 13. Febr
von der Friedhofhaile aus statt .

FtrdleBekenutgsbe vo m

Familien -Ereignissen
Ist der „PUhrer* mit »einer überragende «
Verbreitung ausgeielchnet geeignet . Aus
diesem Grande erscheinen Im „Führer“ die
Famllle**Anxelgen fast ausnahmslos .

Statt jeder besonderen Anzeige
Am 10. Februar beendete - unerwartet ein sanfter Tod das
lange , mit größter Geduld ertragene Leiden meines lieben
Mannes , meines Vaters , unseres Bruders und Schwagers

Herrn Willy,Heiß
aewthtse »« »«»» ». « Mtz« m i üte e

'
» i».

Karlsruhe, Stuttgart , den 10. Februar 1941 .
Krlegsstr . 76

Frau Julia Halb, geb . Stoll
Leo W. HelO 'Krachenfols , carvd . med .
Familie E. Gersiacker
Familie Dr. R. Galling .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12. Februar , 12 Uhr,In Karlsruhe statt . (50451

t
Nach Gottes heiligem Willen starb nach langem , schwerem ,mit groBer Geduld ertragenem Leiden , unser lieber Sohn

Josef Ell
Im Alter von nahezu 25 Jahren .
Karlsruhe, 10. Februar 1941.
Trauerhaus : Augartenstr . 72

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
M. Eli

Beerdigung : 17. Februar , 14 Uhr, Hauptlrledhof . (13457

Statt Karten
Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels <1345?

Helmut Binder
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer LÖw
sagen wir herzlichen Dank . Dank all denen , die ihn durch
Kranz- und Blumenspenden geehrt und zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben , sowie der Betriebsgemeinschaft Rheinisches
Blechwarenwerk Karlsruhe .

Die trauernden Hinterbliebenen
Kerlsrahe , den 10. Februar 1941.
Hennebergstr . 25

Am 9. Februar abends verschied nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden , doch unerwartet , mein geliebter guter
Mann , unser lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Neffe (13474

Kurt Haverkampf
Im Alter von 41 Jahren .

Kerlsrahe , den 10. Februar 1941.
Barbarossaplatz 2

In tiefem Schmerz
Im Namen aller Angehörigen :

Frau Lotte Haverkampf g*t>. H.yner
Die Feuerbestattung findet statt am Mittwoch , den 17. Februar ,
vormittags 11 Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen
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Ein grofter Erfolgeflfm

Km (fdkatten
des (Herges

Hans ! Knotack , A. Hörbiger
Viktoria v . Ballatko

Winnie Markus
.Beginn : 3.00 , 5.10, 7.30 Uhr
lugendl . nicht zugelassenl

Der vielen Nachfrage wegen
einige Tage verlängert !

Willy Font ' * Meisterwerk #

Jia *ke \ ade
Paula Wessely . A. Wohlbrück
Olga Tschechowa , H. Moser
Beginn : 3.00 , 5.10, 7.30 Uhr

^ Jugend ^ jiichit ^ ugelassen ^

vielseitige

Variete
Morgen Mittwoch der beliebte

Hausfrauen - Nachmlttag

Mödl .Zimmer
mögt . Theaternähe ,

von berufst . Herrn
für sofort zu mieten
ges . Ang . unt . 13253
an Führ .-Berl . Khe .

Mbl .Ziniiiier
von berufSt . Fräul .
evtl . m . Küchenben .,
Nähe Bahnhof , zu

mieten gesucht .
Angebote unt . 1340-1
an Führ .-Verl . Khe .
2 gut möblierte

-immer
mit Küchenbenützung
ab 1. März

gesucht .
Angebote unt . 13255
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Junger berufstätig .
Mann sucht

möbl. Zimmer
mit Frühstück . Geg .
Rüpp

'
urrer Strafte ,

Seminar , nicht über
88 RM . Peter HI ..
Gebiet , RÜppurrerstr .

N3403 )
Kleine - einfach

mW . Zimmer
v . jg . Beamten bill .
zu mieten gesucht ,
Stadtmitte od . West «
ftadt . Preisangebote
unter Nr . 13407 an
d . Führ .-Derl . Khe .

Herr sucht schön

möbl . Zimmer
mit fl . Wasier . Nähe
Karlstor . Angebote
unter B 30455 a«
d. Führ .-Verl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
auf sof. od. 1. März

1 -2 Z -WM .
mit Küche . Angebote
unter 13267 an den
Führer -Verlag Khe .

Ehepaar sucht auf
sofort oder bis spä¬
testen - 1. 3. eine

1 -2 Zimmer-
Wohnung

Oststadt bevorzugt .
Angebote u . P 30398
an Führ . -Berl . Khe .

Beamt .-Ehepaar s.
auf 1. April 1941

3 Moier -

mögl . m . Bad , Nähe
Hauptbahnhof oder
Südstadt bevorzugt .
Ana . u . 13123 a . d
Führer -Verlag Khe .

Alleinst . Frau sucht

Zimmer
und Küche . Dieselbe
übern . Hausarbeit .
Angebote unt . 13287
an Führ .-Verl . Khe .

Alleinst . Frau m . K.

2-3 Z
"
-WM .

Preis 30—35 Jt ,
möglichst Stadtmitte .
Angeöote unt . 13261
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht schöne
größere

4 Zimmer-
Wohnung

(Südlage ) , mit Bad .
in der Südweststadt .
Angebote unt . 18257
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

4 Zimmrr-
Wvhkung

evtl . Dampfheizung ,
Bad , in Karlsruhe
oder Vororte , sofort
zu mieten gesucht .
Angebote uut . 13437
an Führ .-Verl . Khe .

1. 6. FarbenliHlBStrte IIMiengeseRsehan
Erwerb von Stammaktien gegen Einreichung
von 6 % Teilschuldverschrelbungen von 1928

Gegen Einreichung unserer 6 % Teilschutdvenchreibimgen von 1928
können noch bis zum 31 . Dezember 1941 Stammaktien unserer Gesellschaft
zu den bekannten Bedingungen erworben werden . Nach I 6 der Anleihe *
bedingungen sind zwecks Erwerbs der Aktien die TeTlschutdverschrei -
bungen bei folgenden Steilen einzureichen , bei denen auch alles weitere
bezüglich der Ausübung des Umtauschrechts zu erfahren ist : (30384
1. bei unserer Zentral -Finanzverwaltung , Berlin NW 7, Unter den linden 78,

„ „ Bankabteilung , Frankfurt/Main , Grüneburgplatz ,
2. bei den nachstehenden Banken :

Deutsche Bank , Berlin ,
Deutsche LSnderbank Aktiengesellschaft , Berltn ,
Berliner Handelsgesellschaft , Berlin ,
Commerzbank Aktiengesellschaft , Berlin ,
Dresdner Bank , Berlin ,
Reichs -Kredit -Gesellschaft Aktiengesellschaft , Berlin ,
Delbrück Schickler & Co ., Berlin ,
Hardy & Co ., G . m . b . H., Berlin ,
Merck , Finck & Co ., München/Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft , Frankfort/hfafen ,Gebrüder Bethmann , Frankfurt/Main, *
Georg Hauck Ä Sohn , Frankfurt/Main ,B. Metzler seel . Sohn & Co ., Frankfurt/Main ,
Schröder Gebrüder & Co ., Hamburg ,M. M . Warburg & Co ., Kommanditgesellschaft , Hamburg ,
Pferdmenges & Co ., Köln a . Rh .,1. H. Stein , Köln a . Rh .,
Allgemeine Deutsche Credit -Anstaft , Leipzig ,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank , München ,
Bayerische Vereinsbank , München ,Seiler & Co ., München ,
Credltanstalt -Bankverein , Wien ,
Länderbank Wien Aktiengesellschaft , Wien ,

und deren Niederlassungen in Düsseldorf , Frankfurt/Main , Hamburg , Kölh ,Leipzig , München , Stuttgart und Wien .
Der Umtausch erfolgt provisionsfrei , sofern er am Schalter der vor¬

stehend genannten Umtauschstellen erfolgt und ein Schriftwechsel hiermit
nicht verbunden ist . Anderenfalls berechnen die Banken für die mit dem
Umtausch verbundenen Sonderarbeiten die übliche Provision von V« % des
Kurswertes der eingereichten Teilschuldverschreibungen .

Frankfurt/Main , den 9. Februar 1941 .

I . 6 . Farbenindustrie Aktiengesellschatf

AST R Ä Maschine!*

2 zimimr -MHmma
in Karlsruhe otwr Umgehung ««»
sockt, womöglich Tausch nach Kon¬
stanz . — Wefrotcn wirb mobegne

Zimmrr - Wobnuug mtt Bad ,47 JL. Angebot « unter 18268 an b.
Fübrer -Berlag Karlsruhe ,_

53338

zurfcifDniwgbereit : ^

ASTRA - Verkaufsbüro
. Karlsruhe

Karl Gassner
Wendtstr . 11 Ruf 4552

taten
im HaaHe Kar4 -Frteb -rich--Stm ^ .sRonbellokirtz ) aus sofort -ab . ftiäter
30 vermieten . — Angebot « sin » »u
kickten an (30517 )

Städt . Hochbauamt Karlsruhe .

AaswintB« and
Landwohnungen

Baden -Bade ».
Berm . neu herger .
3 Zimmer -Vohnusg

Südlaae , Garten .
Park . Munk , Y .-Ba -
den , „ SonnenburgE ,
Schlotzberg . (462)

Sonnige Nenban »

3 Zimmer-
Wohnung

m . Wohnküche , Badez .
u . Zubeh . zu verm ..
ruhige Lage , mittl .
Schwarzw .-Bahnstat .
Zuschr . unt . I 39325
an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

Elegante

Wollkleider
und Wollblusen Gr . 40 - 48
sehr schöne Qualitäten

Kinderstrickanzüge u . Pullover
Mädchenstrickwesten preiswertbei

„ HANNERL "
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt - SOdendstr . 19
KARLSRUHE

MnWnensnbrik
übernimmt noch Austrüge
in leichter «nb schwerer Essen »
konstruktron , leichteren «mb
schwereren Bleckarbeiten .
Anaebot « unter R 39499 au b.
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gesackt Wohnung
6-8 Zimmer

mögltchst im Sübwestftadt . Unter
Umständen bienen 2 kleiner « ®M >-
truneen iw gleichen Hause .
Anaebot « nnter 18278 an Führer -
Berlaa Karlsruhe .

MSblterteS

ß

D«MlschW «mtt
mit fliest . Wasier u. Heizung von
Ehepaar stur sofort ««sucht . Mtt ob.ohne Pension .
Angeb . nnter 18*74 an ben S-ft&rer .
Slkrtofl Karlsruhe .

Zu verm feien

FrlschesObsiund Gemüse
im Winter!

durch da « neuartige TlefkUhlverfahren haltbar gemacht

Erdbeeren . 500 g 1 .73
Himbeeren . 500 g 1 .61
Heidelbeeren . . . 500 g 1 .3S

Jg . Brechbohnen . 500 g 1 .06
Stangenspargel mittel 500 g 2 .42
Salatgurken . . . . Stück 0 .60

Abgabe jeder gewünschten Menge .

Sehr gt . möbl . sonn .

Zimmer
mit Z .-H .. u . voller
Penfio « zu vermiet .
Gartenftraft « 32, III .
Karlsruhe . (30395 )

leeres
Zimmer

ist auf 1. 3. zu ver¬
mieten . Karlsruhe ,
(ftarlenstr . 11, park .

(13427 )

Möbl .ZimMk
zu vermieten Khe . ,
Scheffelftrahe 6, II .

(13269)

23 ..
"

Mans .. etwas schräg ,kl. Küche , kl. Keller ,in 2 Famil .-HauS ,
Weftst ., fof . od. spät ,
zu verm . PrS . 45J ( .
Anaeb . unt . 13289 an
Führer -Verlag Khe .

ftatferttafte 111 tft (13236)

großer Laden
mit Zubehör auf 1 Avril ,n ver¬
mieten .

Näheres : Kaiser -Allee SIH .
Kernruf 1868 Karlsruhe .

c Brudifal 1
HandrlSerglfter -Eiutra « B 8 Nr . 8

Firma Deutsch « Bank , Zweigstelle
Bruchsal , in Bruchsal : Di « Prokura
für Dr . Otto AbShaaen ist er¬
loschen . (808661

Bruchsal , ben 8. Februar 1941.
Amtsgericht I .

Gröfcingen
Nachtraashaushaltssatz » « « 1946.
Auf ©ruwb beS § 88 Acks. 1 ber

DG -O . wird nach Berattni « unt
ben Äemeinberäten folgende Nach -
tvasShauShaktS4a -Km « erlasse » :

S 1 .
Der NachtraaShanshaktSpla » wirb

i-m orbentlichen Hairshalltsplan in
ben Einnahmen unb Ausgaben auf

RM . 878 469.—
un >b im anherorbenvltche » HanS -

(86888)halitShlan auf
RM . 42 887 .—

festgesetzt .
1 2.

Dt « ln ber Haushalt Sse
gesetzten Steuerfätz « für
nunasjahr 1946 werben
änbert .

K 8.
Der Höchstbetrag bei Kasienkrebite ,bi« tm Rechnumasjahr 1846 in An¬

spruch genommen werben bürsen ,wirb auf 6 RM . festgesetzt .
8 4.

Der Darlehen sbet rag . der
Bestreitung von Ausgaben
auherorbentlichen Haushalt
Rechnungsjahres 1946 bienen

auf 6 RM . festgesetzt .
Der Bürgermeister .

wirb

mm« fest.
>as Rech -
nicht ge.

»irr
im

beS
soll .

^ Ettlingen
Bekanntmachung

Feststellung von Ban » anb
Strahenflnchte » in der Sn »
beieuftrahe in Ettlingen .

Der Bürgermeister ber Stabt Ett¬
lingen hat die Feststellung ber Bau »
unb Strahenfluchten in ber Snbe -
tenftraste in Ettlingen nach Mast¬
gabe bei barüber rorgelegten Pläne
rom 13./24. September 1946 bean¬
tragt . <86236

Die Pläne liegen ron heut ^ an
wäbrenb zwei Wochen auf bem Rat '-
hause in Ettlingen zur Einstcht ber
Beteiligten auf . Etnwenbungen ge¬
gen bte beabsichtigte Feststellung stnb
bei Ausschlustvermelben innerhalb
ber Auflagefrift beim Bürgermei¬
steramt in Ettlingen ober beim
Lanbrat Karlsruhe — Zimmer 18
— geltenb au machen .

Karlsruhe ben 6 . Februar 1941.
Der Lanbrat .

Heute bis Donnerstag !

ml

Mit Darsteller : Iran * von Moyondorf , Kart Schönbock ,
ffta Bonkhoff , Lizzl WoldmUllor , Hont lolboft .

Eino amOsanto Fllrrrkomödie von olnem FMrtübordrüssi *
gen Frauonllobllng , tollvorllobteft Frauen und einem
hübschen Mädchen vom Lande , das den Casanova
nach mancherlei stürmischen Irrfahrten in den Hafen

der Ehe bugsiert ,
lugend nicht zugelassenl

Vorher : Die gewaltige Kriegswochenschool
Vorst . : täglich 3.45, 5.30 und 7.30 Uhr .

Mit unseren Kleinen
ins Märchenland !

Heute Dienstag \ nachmitt

morgen Mittwoch
j ^und Donnerstag

Im Beiprogramm :

RHEINGDLD

Eierbewirtschafiung
Die Hübner » « » » Entenbalter ron Karlsruhe leinschl . Vororte ,

sowie Durlach « nb Auel , welch « bis jetzt noch keine schriftliche
Aufsorberung zur Meldung ihres derzeitigen Geflügelbestanbes
erhalten haben , werden hiermit aufgeforbert , binnen einer Woche
beim Städt . Ernährunasamt Karlsruhe , Karl »Fri «brichstraste 23
(Ronbellplatz ) — Abt . Selbstversorger — die Anzahl ihrer Hüh¬
ner und Legenten schriftlich anzumelben .

Wer diese Meldung unterlästt ober über seinen Gefkügelbestand
unrichtige Angabe » macht , setzt stch strengster Bestrafung nach den
briegswirtfchaiüichen Bestimmungen aus . (36230 )

Karlsruhe , den 9. Februar 1941.
Der Oberbürgermeister .

Beka»«tmachm»g.

Bertettung von Aepseln betr.
Im Bereiche - es ErnWrirn«S>unteS

K>arlsruhe -Stadt werden in der Keit
vom 111. 2. vis 9. 3. 1941 nuSaeaeben :

n) an jugendliche unter 18 Jahren ,die nicht DeMstversoraer sind , «egen Ab-
tsabt des Abschnittes N 29 der Nähr -
mitteltarte 20 für Kinder und Ina end¬
liche des ErnährunaSamtes der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe

2 kg Aepsel
b) an Kranke und werdende Mütter

aeaen Abgabe des Abschnittes 2 des
Berechti«mnasscheins für Aep-fel für
den Winter 1949/41

4 kx Aepsel.
Die Verteiler haben bei den Iuaend -

lichen den Abschnitt bl 29 der Nähr¬
mittelkarte 29 und Lei den Kranken und
werdenden Müttern den Abschnitt 2
des Berechtiaunasscheins für Aepsel ab¬
zutrennen und nach Umfluh der Zu-
teilunasperiode getrennt nach den Ju¬
gendlichen und Kranken aufgeklebt beim
Ernährungsamt abzurechne « .

Diejenigen Kranken und werdenden
Mütter , die noch nicht im Besitze eines
Berechtigungsscheines für Aepsel sind,haben diesen beim Ernährunasamt ab-
znholen. <39399

Der Oberbürgermeister
ber Landeshauptstadt Karlsruhe .

Verloren Arldbentrl
mit Inhalt zwisch.
KriegSstr ., Ecke Bun >
sen< u . Eiienlohrstr .
Abzug , aex . gute Be¬
lohn . Elsenlahrftrah «
85, II . , Khe . (13273

Berloren
ein blauer Velour ,
Dsmenhut von der
Ludendorffstrafte nach
Neureut . Der ehrliche
Finder wird gebeten ,
denselben geg^ Bel .
abzugeb . bei Rebholz
Khe .. Sofieustr . 168.

(13255)
60 m Nolladengnrt

verloren
Wzugeben Drairstr .
22. 3 . St . , Khe .

(13463)

Max undMoritz
Eintritlspreise :

Kinder 50, 50 , 75 Pfg .
Erwachsene 50 , 75, 1 .—

Kassenöffnung */« Stunden
vor Beginn

Ufa-Theater
<$ >und Capitol

VON HEUTE
BRIGITTE HORNEY
in dem Grofifilm der Bavflf 'i®

ZfaMcZdc &en

vjCuv fand
JOACHIM GOTTSCHALK

GUSTAV KNUTH

Regie : Hans Schweika *'*

Tägl . 3 .00 , 4 .30 , 7 .00 Uhr

Ufo-Theoter
unb Capitol

Staatstbeatcr
Grofles Haus

Dienrtag , 11. Febrnae . 18—81 Uhr
« eschl. SSorß . « HF.

Simone Borranegra
Oper von Verdi

Mittwoch 12. Febr . . 18—21 Uhr
15. Mittwoch -Miete

Die heilige 3oha »na
Drama von Shaw

üieinLsllieslsti ' (Eintracht)
Mittwoch . 12. Febr . . 18—19.15 M -

Heilerer Avend

Schwa
Donnerstag . 13. 2. : Ordentliche

Hauotversammlnng . Im Anschluß
Borführ « » « des 3- teiligen Filmes
von ber Wegener -Grönlanb -Er -
veditio » . mit Vortrag von Hauvt -
lehrer Povv . Schremvv -Saal III ,
19(4 Uhr . «36278

Sonntag . 16. 2 . : Wandernng von
Marxzell — Morbta »Wäldchen —
Langensteinbach — Schwann <Mit -
tagessen ) — Ittersbach — Marx¬
zell . Marschzeit 8 Stb . Abfahrt
16 Uhr Albtalvahnbof . Führer -
Zola — L. Ziegler .
Wir bitte « unsere Mitglieder » «

durch
kont « _ _
Städt . Svarkasse oder in bar an
Herrn Zorn .

SCHREIBMASCHINEN
reparloit tchnellttani preliwed

Moch .-Meltler ,
Schütienttraß »
Telefon 1751.

Zur vodenpflege !

m \)\m
BohnerwaAs

für Parkett und Linoleum
gibt mühelo « dauerhaft ®"
Hochglanz
Literflasche RM. 1 .7 ®

Drogerie 8. Günther
KARLSRUHE, Zlhrlngerstr
TelephOn 1909 (30406

verloren
SamStag abend an
d. Straßenb .-Haltest .
Hauptpost —Karlstr .

goldene Herren -

ArmdantiM
Abzug , geg . Bel . b .
Stabt . Fuubb Khe .

(70323)

mahhmioi

Aelttt Mittler
zwischekAnne -
öol und m -
Irase ift der

. .Fiidm -

Mur in unseren Verkoofss
^ ^

HarisWafte
«

^
* *

v! Zf von

ElBÜtr. 220 V, RM. «.a
ElBhtr . Kocher 220 V. RM. ».1»
Eiektr. Bügeleisen 2» v. rm . ^2,
Preis ohne Zuleitung . (30132

Blfred fjackev
Eisenwaren ,

Haut , und KUchengerlte ,Karlsruhe , Weldstr . 51, Telefon SS49.

Geirier
Marfcen *re11

Drogerie Günther
Karlsruhe , ZShrtngerstraft # SS

Die 6efrierKonserven werden verkauft aus der

Hans Killel Tiefkühltruhe
KMK

elektrisch vollautomatische
Temperatur — 20 * Celsius

Konsew« 1
500 Gr .-Po * 009

mmm — Vil
MWM . 4 35

J-J
*

« emeMM
1 -0 ®

m BümüW '"5 “' -6
Feinkost

Katserstraße 150 Telefon 186 -187 KaH F> A > Müller Sohn Kssrlerune a . Rheln
Hirschstraße 120 / Tel . 1319General -Vertretung

KUhlhaus muggsnsturai (Baden) * Gebrüder Bratzier
Jiek &teMung . van . GepiiüJko *i&e\ ve *i m Öfat und Gemüse

VeJtküAiung . und Vexsand von tfxisc&a&st und faisc &Qemäse ouß weite Jtxecken
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